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Oie b-itksKsäule
Nürnberg , 6 , Juli 1946

Jeden Morgen , auf meinem Weg ins Nürnberger
Justizgebäude, komme ich auf der Fürther Straßean einer Anschlagsäule vorbei , die ich von früher
her , aus besseren Zeiten, noch kenne . Damals hin¬
gen an ihr farbenfrohe, lustige Plakate , die fürBadeorte und Damenstrllmpfe warben, für Scho¬
kolade und Zigaretten und gerade um diese Jahres¬
zeit für den Kullerpfirsich aus dem Hause Kupfer¬
berg, der als eine rechte Sommerfreude angeprie-
fen wurde.

Alle Stürme des Krieges, alle Fliegerangriffeund Straßenkämpfe hat meine Litfaßsäule über¬
standen , Ringsum ist alles hin , von den Häusern
stehen nur noch die Umfassungsmauern, aber die
Säule ist ganz geblieben und sie ist wieder, wie
einst , über und über mit bunten Plakaten beklebt.

Freilich werben diese Plakate nicht mehr für die
eben erwähnten schönen, fernen, märchenhaften
Dinge, die wir fast nur noch aus der Erinnerung
kennen , sondern sie rufen in ernstem Ton die Bür¬
ger zur Mitarbeit an der Neugestaltung unseres
Staatswesens auf, und zwar präsentieren hier die
Parteien ihre Programme und ihre Männer
zur Wahl des verfassunggebenden bayerischen Vor¬
parlaments .

Die Wahl ist zwar schon vorüber, aber es ist für
uns in der französischen Zone, die , wir Wahlen und
Wahlkamvf noch vor uns haben, trotzdem lehrreich ,
diese Plakate zu betrachten und gegeneinander ab¬
zuwägen.

Die Christlich -Soziale Union , die bei uns Christ¬
lich-Demokratische Union heißt, will allen helfen .
Sie betont, daß sie auf dem Boden des Christen¬
tums steht und warnt vor überstürzten Experi¬menten auf dem Gebiet der Verstaatlichung, der
Sozialversicherung und der gesamten politischenund wirtschaftlichen Neugestaltung, Ein Vers kehrt
öfter in der CSU, -Werbung wieder : „Vater , Mut¬
ter , Tochter , Sohn , alle wählen Union !" Für ganz
einfache Gemüter ist offenbar ein Plakat bestimmt ,das in Großbuchstaben verkündet : „Union heißt
Einigung !" Bemerkenswert ist die Tatsache , daß
sich die CSU , jeder Polemik gegen die anderen
Parteien enthält und sich lediglich darauf be¬
schränkt , die positiven Ziele ihres Programms her¬
auszustellen.

Die SPD , geht etwas schärfer ins Zeug, Auf
einem eindrucksvollen Plakat mit einem Bild Dr,
Schumachers werden Teile aus seiner Rede auf
dem Hannoverschen Parteitag zitiert : „Mit den
Nationen von heute kann niemand leben . Man
kann mit ihnen vielleicht vegetieren , nicht aber
produzieren, und die Produktion ist vor allem
notwendig !" Ein anderes SPD .-Plakat zeigt eine
trauernde Mutter und im Hintergrund viele , viele
Kreuze auf Grabhügeln mit dem Text: „Ein Kreuz
an der falschen Stelle brachte der Welt 34 600 000
Tote," -Neben den Grabkreuzen ist der Stimmzettel
vom Jahre 1933 abgebildet mit dem verhängnis¬
vollen Kreuz der Hitlerwähler in der Rubrik der
NSDAP ,

Auch die Kommunisten bedienen sich der bild¬
lichen Werbung, Besonders auffällig ist ein Plakat
mit der Schlagzeile : „Diesseits und jenseits des
eisernen Vorhangs," Das Bild zeigt einen dunklen
Vorhang und in verschiedenen Einzeldarstellungen,
wie diesseits , in den westlichen Zonen, geredet ,
jenseits aber, im Osten , gearbeitet wird. An
der kommunistischen Provnganda fällt im übrigen
auf , daß sie nationale Gesichtspunkte sehr stark
heroorhebt: gegen Partikularismus , Föderalismus
und Separatismus , für die wirtschaftliche und po¬
litische Einheit des Reiches , Außerdem rechnen die
Kommunisten der CSU , vor, welche CSU . -Orts-
grupven von der Militärregierung wegen nazi-
freundlicher Haltung aufgelöst wurden und welche
CSU, -Führer aus den gleichen Gründen ihres
Amtes verlustig gegangen sind.

Die Demokraten führen in ihren Plakaten einen
Zweifrontenkrieg gegen CSU , und KPD , Kegen
die CSU , sagen sie , daß die Demokratische Bar¬
te ! den Wert jedes religiösen Bekenntnisses bejahe ,
daß sie es aber ablehne , mit Christi Namen einen
Parteikamvf zu führen, Gegen die KPD, : daß
nicht nur Rhein und Ruhr , sondern auch die deut¬
schen Gebiete des Ostens Teile des Reiches seien,
an denen die deutschen Demokraten unbeirrt fest¬
hielten, Auf niedreren Plakaten kebrt das Werbe¬
wort wieder: „Wir rufen keine Klasse, keine Reli¬
gion , keinen Stand , wir rufen alle !"

Eine neue Gründung ist die Wirtschaftliche Auf¬
bauvereinigung, die von den 180 Sitzen des Vor¬
parlaments 8 belegen wird . Das ist, im Hin¬
blick auf die 109 Sitze der CSU, , sehr wenig, aber
es ist ein Anfang, Die WAV, führt in ihren Pla¬
katen folgendes aus : „1918 bekamen wir keine
wahre Demokratie , weil nicht das Volk , sondern
dis Abgeordneten und Parteivarstände die eigent¬
lichen .Herrscher Deutschlands waren , die sich nach
ihrer Wahl um das Volk nicht mehr kümmerten .
Auch diesmal wird es wieder so kommen , wenn
wir nicht rechtzeitig dagegen Front macken . Die
gleichen alten Parteien , die nach 1918 ihre Unfäbig -
keit bewiesen haben , wallen jetzt mit den Stirn-
men der deutschen Wähler wieder an die Macht
kommen . Nur ein Mittel gibt es . um hier ein
zweites , noch größeres Uebel und die Entstehung
einer neuen Pärterbonzokratie zu verhindern: wie
in der Schweiz , so soll künftig auch bei uns aus-
schließlich und allein d a s V o l k in letzter Instanz
entscheiden, ob wichtige Gesetzesentwürfe Reebts -
krast erlangen oder nicht . Das gleiche muß der Fall
sein bei dem Entscheid über die kommende Landes¬
verfassung .

"
Wie man steht , sind die Männer der WAV, ge -

scheite Menschen , mit Verantwartungsbewußtsem
und politischem Weitblick,

Deshalb haben sie auch so wenig Stimmen be -
kommen. AM » arme UsLsaLsr

tHiedenskonkei 'en ? am 29 . suli
21 I^alioneo zverden durdi ihre Austenminister in ksris vertreten sein

Am Ende der dritten Woche der Pariser Außen¬
ministerkonferenz haben sich die Vier über das Da¬tum der Friedenskonferenz geeinigt, Ihr
Beginn ist auf Montag , den 29. Juli festgesetztworden. An der Friedenskonferenz in Paris wer¬
den folgende 21 Nationen teilnehmen : Großbritan¬
nien , Vereinigte Staaten , Frankreich, UdSSR, ,China, Australien, Belgien, Neuseeland , Norwe¬
gen , Niederlande, Brasilien, Kanada . Aethiopien ,
Griechenland , Indien , Südafrika , Teschechaslowakei,Ukraine , Weißrußland , Jugoslawien und Polen ,
Die fünf zuletzt genannten Länder stützen die rus¬
sische Politik, die übrigen Staaten sind dagegen
mehr auf die Politik der westlichen Alliierten ein¬
gestellt,

Bevin und der amerikanische Außenminister
Byrnes drängen auf eine baldige Einberufung der
Friedenskonferenz, vielleicht weil sie hoffen , daß
sie dort ein stärkeres Echo finden werden. Der rus¬
sische Außenminister Molotow besteht darauf ,
daß vor der Absendung der Einladungen die Ge¬
schäftsordnung für diese Friedenskonferenz durch
die vier Großmächte ausgearbeitet werde . Es kommt
manches darauf an , ob die Friedenskonferenz ihre
Geschäftsordnung selbst festsetzt oder ob diese vor¬
her bereits aufgestellt ist .

Auch die Frage des Vetorechtes auf der Frie¬
denskonferenz ist überaus wichtig . Die Vereinigten
Staaten stehen diesem Vetorecht ablehnend gegen¬über und sie wollen diesen Punkt sofort nach Be¬
ginn der Friedenskonferenz zur Sprache bringen.

In langen Debatten ist in Paris über die Frage
der Geschäftsordnung und auch über die weitere
Frage , ob China zu den einladenden Mächten ge¬
hört, gesprochen worden, ohne daß bis zum Sonn¬
tag eine Einigung darüber zustande gekommen ist ,
obwohl der französische Ministerpräsident B i -
dault sich eifrig bemüht hat , durch Kompromiß-
Vorschläge ein Ergebnis zu erzielen .

Die bevorstehende Friedenskonferenzwird im Ge¬
gensatz zur Friedenskonferenz im Jahre 1919 nur

die Außenminister der teilnehmenden Staa¬
ten versammeln, während im Jahre 1919 Amerika
durch sein Staatsoberhaupt Wilson und die übrigen
Länder durch ihre Ministerpräsidenten vertreten
waren . Der englische Ministerpräsident Attlee
wird gerade zum Beginn der Pariser Friedens¬
konferenz in Australien eintreffen. Ursprünglich hat¬
ten die Ministerpräsidenten der britischen Domi¬
nions die Absicht, an der Pariser Friedenskonfe¬
renz teilzunehmen, infolge der Hinausschiebung des
Termins sind sie jedoch nach Abschluß der Em¬
pirekonferenz in London wieder in ihre Länder
zurückgekehrt . Nur der südafrikanische Minister¬
präsident Smuts will an der Pariser Konferenz
teilnehmen.

Die stellvertretenden Außenminister sind zu dem
Beschluß gekommen , der Außenministerkonferenz
zu empfehlen , daß Italien auf der Pariser
Friedenskonferenz gehört werden sollte. Aus eng¬
lische Anregung hin sollen auch Oesterreich so¬
wie Aegypten , das an der Frage der italieni¬
schen Kolonien interessiert ist , gehört werden,

HM. und hriedensverträße
Moskau , Im russischen Gewerkschaftsorgan

Trud untersucht Professor Korawiv die recht¬
lichen Grundlagen für den Plan von Byrnes , bei
einem Scheitern der Außenministerkonferenz die
Frage der Friedensverträge vor die Vollversamm¬
lung der UN , zu bringen. Er stellt fest , daß dies
gegen die ursprünglichen Beschlüsse der Großen
Drei wäre und daß Artikel 14 der Charta der Ver¬
einten Nationen auf diesen Fall nicht angewendet
werden könnte . Außerdem würde die Verhand¬
lung vor der Vollversammlungkeine Gewähr dafür
bieten , daß die Friedensverträqe schneller zustande
kommen würden. Nur eine freundschaftliche Zu¬
sammenarbeit der großen Demokratien könne eine
rasche Lösung des Problems eines gerechten und
dauerhaften Friedens bringen.

Oie ita ! ieni8e1ien kepai 'slionen
Nach der Festlegung des Datums für die Frie¬

denskonferenz haben die Pariser Besprechungen
noch zu einer Einigung über die Frage der i t,a -
lienischen Reparationen geführt. Danach
hat Italien an die Sowjetunion 100 Millionen
Dollar zu entrichten , und zwar erfolgen die Lei¬
stungen durch Aushändigung maschineller Einrich¬
tungen der italienischen Rüstungsindustrie, durch
Verrechnung italienischer Guthaben im Ausland
und durch Lieferung noch zu bestimmender Jndu -
strieprodukte , für die Rußland die Rohstoffe liefern
wird,

Dis Reparationsleistungen sollen sich auf einen
Zeitraum von sieben Jahren verteilen, wobei in
den ersten zwei Jahren noch keine Leistungen aus
der laufenden Produktion erfolgen sollen . Diese
Reparationsleistungen sollen den Wiederaufbau
Italiens nicht beeinträchtigen. In einem Paragra¬
phen des Abkommens sind auch für Jugoslawien
und Griechenland Rechtsvarbehalte enthalten.

Die Entscheidung über Triest , das internatio¬
nalisiert und für das der Gouverneur van Italien
und Jugoslawien gemeinsam ernannt werden soll ,
hat in Italien und auch in Jugoslawien ein wenig
günstiges Echo gefunden . Der stellvertretende jugo¬
slawische Ministerpräsident sagte auf einer Presse¬
konferenz , daß Jugoslawien sich mit der Schaffung
eines autonomen Staates nicht abfinden könne :

es werde auf der Friedenskonferenz seine Forde¬
rungen wiederholen. In Triest selbst ist ein Gene¬
ralstreik ausgerufen worden, der allerdings nur
zum Teil befolgt wurde. Auch in Rom und meh¬
reren anderen italienischen Städten kam es zu
Protestkundgebungen gegen die Entscheidung der
Pariser Außenministerkonferenz, die nach Ansicht
des Präsidenten von Venezia -Julia gegen die Ge¬
rechtigkeit verstoße .

Vor Zer HeSierunßshilduitK in Itslien
Rom , In Verhandlungen mit den drei italie¬

nischen Hauptparteien hat Ministerpräsident de
Gasperl die Grundlagen des Regierungspro¬
gramms festgelegt . Die Hauptpunkte bilden eine
Vermögensabgabe, eine Lohnerhöhung und ein
zeitweiliges Entlassungsverbot, Große öffentliche
Arbeiten und finanzielle Unterstützung der Indu¬
strie sollen der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
dienen . Die Verteilung der Ministerposten ist noch
nicht entschieden, de Gasperi wird weiterhin Au¬
ßenminister bleiben ,

Rom , Der italienische Ministerpräsident de
Gasperi hat am Samstag bekanntgegeben , die
Schwierigkeiten bei der Neubildung der italieni¬
schen Regierung seien jetzt überwunden. Nur die
Verteilung der Ministerposten an die einzelnen
Parteien müsse noch festgelegt werden.

Oie I-vhn- und kreirdrnßein Vrnniereiak
Paris , Ministerpräsident Bidault hat per¬

sönlich die Arbeiten der nationalen Lahn- und
Preiskonferenz eröffnet, an der neben dem Wirt¬
schafte- und dem Arbeitsminister die Vertreter der
Gewerkschaften , der Unternehmer und der Land¬
wirtschaft teilnehmen . Die EGT , vertritt nach wie
vor den Standpunkt , daß eine Erhöhung der Löhne
um 25 Prozent notwendig sei.

LäuderunK in Oriedlenlnnd
Athen , Die griechische Regierung hat dem Par¬

lament jetzt ein Gesetz über die Säuberung
unterbreitet , die unter den Beamten der öffent¬
lichen Verwaltung durchzuführen ist . Dieses Gesetz
sieht vor, daß alle Beamten , die während der Be¬
setzung mit dem Feind zusammengearbeitet haben,
abgebäut werden,

kün kroil- 8 Indien
London , Der Arbeitsausschuß der indi¬

schen Kongrehpartei hat nach langer De¬
batte die Vorschläge der britischen Kabinettsmis-
sinn zur Errichtung einer Allindischcn Union mit
204 gegen 51 Stimmen angenommen, nachdem
Gandhi sich in einer Rede stark dafür eingesetzt
hatte. Da sich auch die Moslemliga unter Jnnah
mit gewissen Vorbehalten für den britischen Plan
erklärt hat , wird es nun Aufgabe des indischen
Volkes sein , eine verfassungsgebende Nationalver¬
sammlung zu wählen, die eine Verfassung für ein
unabhängiges Indien ausarbeiten soll .

IInabllänKiSleeil der Philippinen
Manila , Am Mittwoch, dem 4 . Juli , ist die

Unabhängigkeit der Philippinen proklamiert wor¬
den , In einer Kundgebung des Präsidenten Tru -
man werden die Philippinen als freie und sich
selbst regierende Nation anerkannt. Unter größter
Begeisterung der Bevölkerung wurde vom bis¬
herigen Oberkommissar der USA , die amerikani¬
sche Flagge in Manila nisdergeholt und die philip¬
pinische Flagge gehißt .

Die 1521 entdeckten Philippinen , eine aus über
tausend Inseln bestehende Inselgruppe , waren bis

1891 spanisch und fielen dann an die USA , Seit
1916 besaßen die Philippinen eine umfassende Au -
tonomie . Nachdem die Japaner die Inseln erobert
hatten, versprach ihnen Amerika die Unabhängig¬
keit. sobald die Japaner geschlagen seien.

Das britische Oberbaus bat den Gesetzentwurf
zur Verstaatlichung der Kohlengruben angenommen .

Die KommuniMche Partei in England fordert ,dak; die Palästinafroae den Vereinten Nationen un¬
terbreitet werden solle .

Zwischen Frankreich und Argentinien ist ein
Finanzabkommen über die Freigabe der gesperrten
Guthaben zustande gekommen.

Der Streik im Industriegebiet von Lüttich ist
beendet .

Der erste Kongreß der sozialistischen Gewerkschaf¬
ten Hollands hat in Gegenwart zahlreicher Gäste
aus England , Frankreich und anderen Ländern in
Amsterdam begonnen .

Die niederländische Dan ? loll nach einer Aeuße-
rung des holländischen Ministerpräsidenten ver¬
staatlicht werden ,

Oesterreich will bei den Alliierten die Aus¬
lieferung der österreichischen Staatsangehörigen be¬
antragen , die sich zurzeit in Nürnberg wegen Kriegs¬
verbrecher: in Haft befinden .

Traditionelle Freundschaft mit Rußland und den
westlichen Demokratien wird nach Erklärungen von
Ministerpräsident Eottwald die Grundlage dertsch e-
Koslowakifchen Politik sein .

Zwischen Dänemark und Australien wer¬
den die diplomatischen Beziehungen wieder ausge¬
nommen.

Zu Besprechungen über einen neuen Handels¬
vertrag sind russische Delegierte in London ein-
qetroffen.

Die USA , haben die polnische Anleihe von
50 Millionen Dollar wieder freigegeben , die wegen
Differenzen mit Polen gestoppt worden war .

Der amerikanische Senat hat einem neuen Gesetz¬
entwurf zur Preiskontrolle zugcstimmt.

Anläßlich des neunten Jahrestages des japanischen
Ueberfalles aus China hat Gneralissimus Tichiang-
kaischek das chinesische Volk aufgerufen seine ganze
Kraft dem Wiederaufbau zu widmen.

Von Lugust Spitngsr
In jüngster Zeit haben sich verschiedene Stim¬

men , auch solche , von denen man es nicht ver¬
mutend war , gegen den Klassenkampf ausgesprochen .

Bemerkenswert ist dabei , daß sonst gar robuste
Gemüter, die den Krieg der Nationen und seine
grausigsten Mittel billigen von mimosenhafterZart¬
heit des Empfindens sind, sobald es sich auch nur
um die leiseste Regung des Klassenkampfes han¬
delt , Es wurden aber auch rührende Herztöne von
Menschen laut , die in frommem Meinen den Frieden
wollen und im Rahmen der „ bestehenden Ordnung"
alle Gegensätze für schlichtbar halten. Sie denken
beim Klassenkampf ausschließlich an rohe Gewalt,
scheuen dessen Blut und fürchten seine Brände , Da¬
neben lehnen andere den Klassenkampf nur in der
gegenwärtigen Situation ab , weil ein so heimge¬
suchtes Volk seine Kräfte in friedlichem Eifer zu-
sammonfassen müsse , auf daß es leben bleibe und
wieder gesunde . Sie bestreiten nicht das Vorhan¬
densein von Klassen und ihren Gegensätzen , möch¬
ten diese aber zurllckgestellt und erst später, in der
Zeit der röteren Backen, ausgetragen haben.Es tut einem fast weh , in diesen Chorus hinein-
rufen zu müssen : ihr seht ja die Wirklichkeit nicht,
es i s t Klassenkampf ! Er ist eine elementare Ge¬
gebenheit , in die wir hineingeboren worden sind
und die unsere friedenssehnsllchtigen Herzen nicht
aufheben können !

In der ganzen schriftlich erfaßten Geschichte hat
es Klassenkämpfe gegeben . Wißt ihr nichts von de¬
nen der Antike , von den wilden Gegensätzen im
mittelalterlichen Florenz, vom großen deutschen
Bauernkrieg, von der französischen Revolution, von
der russischen Oktoberrevolution 1917? Und merkt
ihr nichts von der sozialen Erschütterung auf der
ganzen Erde? Glaubt ihr, ausgerechnet Deutsch¬land, geschlagen und seiner Souveränität ver¬
lustig , den Wellenschlägen von Ost und Westdammlos ausgesetzt , könne eine Insel des sozialen
Friedens bilden ?

Und ihr müßt euch abgewöhnen, bei Klassen-
kampf sogleich an Blut und Brand zu denken ; die
großen Streiks in Amerika sind unblutig verlau¬
fen . der Kampf zwischen der englischen Arbeiter-
Partei und den kapitalistischen Mächten und Ein¬
richtungen spielt sich in konzilianten Formen ab-Aber es ist nun einmal Kampf, Kampf der Klas¬
sen, und damit ein weiteres Glied in einer Kette ,die nicht eher enden wird , als bis die neue Gesell¬
schaft geboren ist . Vergangene Klassenkämpfe ha¬ben unser heutiges gesellschaftliches Leben bestimmt ,und die gegenwärtigen werden das künftige ent¬
scheidend formen,

Denken wir an die große französische Revolu¬tion, Sie hat an Stelle der alten feudalen Gesell¬
schaft das Bürgertum zur herrschenden Macht er¬
hoben und damit, nicht ohne Zusammenhang mit
englischen und amerikanischen Vorgängen, das
bürgerliche Zeitalter eröffnet. Mancher friedsameBurger , der kein Mäuslein umbringen könnte , willes nicht glauben, daß seine soziale Stellung und
sein Ansehen indirekte Wirkungen jener ihm ver¬
rucht erscheinenden Bewegung sein sollen, die mitdem Namen der Schreckensmännerunlösbar ver -
knüpft ist . Und dennoch ist er nur darum der ein¬
flußreiche Gipfelmann, weil jener grandiose Klas¬senkampf zwischen der Bourgeoisie und den feu¬dalen und royalen Gewalten'

mit dem eindeutigenSieg der Bourgeoisie geendet hat.Die besitzenden Bürger sind geworden, was sie
st"^ - Grund eines Klassenkampfes von anno1789 und der folgenden Jahre , Und sie gedenken zubleiben , was sie sind, auf Grund des Klassen-
kampfes von anno 1946 und der folgenden JahreDenn diese zur Herrschaft gekommene Klasse mußwieder gegen eine Klasse kämpfen , die ohne ihrenSieg me so zahlreich und stark geworden wäre,gegen das Proletariat , Wenn man die heutige Si -tuation in vergleichende Beziehung setzen will zurfranzösischen Revolution, dann könnte man viel -
leicht sagen , das Proletariat stehe heute da , wodas Burgertum in Frankreich im Jahre 1792 ge-" E/ ? habe . Die Bourgeoisie mag ein herbstlichesfrösteln,m Gebern verspüren angesichts der wach¬senden Wucht der proletarischen Massen auf demweiten Erdenrund , denn es ist weltgeschichtlich Be¬deutsames im Gange,

» > , / ,

^ Es >st kindisch , den Klassenkampf einfach alsProdukt der Böswilligkeit oder auch nur der freien
Willensentscheidung zu sehen. Uralte Eigenschaftender menschlichen Seele, neue Denkformen des mensch-
lichen Geistes , Bewegungsgesetze des entbundenen
ökonomischen Stoffes und bestimmte Geschichts-Momente , das und noch anderes haben zusammen ,
^ .

" kt. den Klassenkampf zu entfachen , derbeute zwischen Bourgeoisie und Proletariat ge-fuhrt wird. Das heißt, zwischen denen geführtwird, die sich im Besitz der Produktionsmittel be-finden und denen , die non diesen Mitteln getrenntsind. Das ist der entscheidende Klassenkampf un-lerer Gegenwart : was sonst noch an sozialen Ge-
gensatzen und Kämpfen da ist , gruppiert sich umihn oder umkreist seinen glühend erregten BezirkUeber die Kämpfenden und ihre Motive soll einandermal ein Wart gesagt werden, für heute nurdas kurz vermerkt sein : es handelt sich weniger umden Kampf einer Klasse gegen eine Klasse gl - -mden Kampf einer Klasse gegen ein System deranders ausgedrückt : um einen Kampf von Men¬
schen gegen ein verwirklichtes Prinzip der Un¬
menschlichkeit, Es gibt keine „bestehende Ordnung"
mehr, die sozialen Dinge sind aus den Gelenken ,es schlittert , wogt und bebt , wo festes Gefüge seinsollte. Darum ist der Klassenkamvf , den das Prole -tariat zu führen hat, eher ein Kampf f ü r etwas,als gegen etwas, er hat das Ziel einer neuenOrdnung, einer neuen Zucht , der Bändigung der
Kräfte, die den Menschen zerstören anstatt ihm zudienen .

Da nun der Kapitalismus kein Traumbild ist,das Aengstliche träumen, sondern eine furchtbare
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Wirklichkeitsmacht , die durch den Nationalsozialis¬
mus gezeigt hat, wessen sie fähig ist , so ist anzu¬
nehmen, er werde sich zu wehren wissen mit allen
Mitteln.

Gedenken Sie also nicht zu kämpfen , die Sie den
sozialen Frieden wollen ? Das würde keineswegs
bedeuten , daß man gegen Sie nicht kämpft . Aber 'es
würde heißen , daß Sie inmitten einer chaotischen
Welt auf gliedernde Ordnung verzichten , gesonnen
sind , sich aufsauaen und ausbeuten zu lassen, den
arm und elend Gewordenen gegen die besitzenden
Ungerupften nicht beizustehen . Sollten Sie aber für
Ordnung, soziale Gerechtigkeit , gegen Aufsaugung
und Ausbeutung sein, dann führen sie eben einen
Klassenkampf , denn Sie werden am Widerstand von
Menschen und Einrichtungen bald merken , daß
man nicht in Frieden leben kann , wenn man ein
fühlendes Herz und ein begreifendes Hirn besitzt .

Die Gegensätze find unüberbrückbar; ficht man
sie nicht durch Gesetzgebung , Gewerkschaften und
Genossenschaften , mit blitzend - scharfen Geisteswaf¬
fen aus , dann werden sie durch die Haßgewalt der
Not und Verzweiflung entschieden . Wer dem sach¬
lichen Klassenkampf ausweichen will , arbeitet dem
blutigen in die Hände.

Es steht nicht zur Debatte, ob Klassenkampf sein
soll oder nicht . Er ist g e g e b e n als ein beherr¬
schendes Clement unseres sozialen Lebens, unerbitt¬
lich wie eine Naturkraft . Man kann ihm nicht
entrinnen , und selbst die Müden und Friedseligen
werden wider Willen in seine Arme gestoßen . Man
kann nur entscheiden, wo man in diesem Kampfe
stehen und wie man sich in ihm benehmen will .

I -iio Uerrmsvn
Dr . Friedrich Wolf hat im Mitteilungsblatt der

württembergischen Kommunisten , der „Volksstimme"
(Nr . 10) , der tapferen jungen Stuttgarterin Liese¬
lotte Herrmann einen Nachruf geschrieben, die mit
21 Jahren von Hitlers Kreaturen enthauptet worden
ist . Dr . Wolf berichtet dabei u . a . :

. Wir lasen auch dein kleines Tagebuch, in das
du vor deiner Verhaftung mit wunderbarer Sorgfalt
jeden Tag deines Kindes , des kleinen Walter , ein¬
getragen hattest : neben den Gewichtszunahmen das
erste Lächeln, das erste Lallen deines Kindes . Und
dann erfuhren wir von der furchtbaren seelischen Fol¬
terung , der du als junge Mutter unterworfen wurdest.

Vor der Uebersührung nach Berlin -Plötzensoe und
der Verkündung des Todesurteils am 16. Juni 1937
verhörte dich der Polizeidirektor der Gestapo noch
einmal . Er erklärte dir , die Namen der Mitarbeiter
deiner Gruppe seien ja bekannt ; es habe also keinen
Zweck, zu leugnen oder zu schweigen . Wenn du jetzt
die Namen zugeben würdest , so würdest du nicht ais
„unverbesserlich" angesehen und statt der sicheren To¬
desstrafe eine Freiheitsstrafe erhalten . Du schwiegst . . .
Jetzt meinte der Gestapobeamte , nebenan im Zimmer
säße der vierjährige kleine« Walter ; er warte auf
seine Mutter , die er so gerne sehen möchte . Die Wacht»
Meisterin mutzte das Kind veranlassen , zu rufen :
„ Mutti ! Weshalb kommst du denn nicht , Mutti ?"
Üilo hörte den Ruf ihres kleinen Walter . Der Poli¬
zeidirektor sagte, sie könne jetzt zeigen, ob sie eine
echte Mutter sei. Nenne sie die Namen , so werde sie
ihr Kind sofort Wiedersehen und es später zurückerhal-tsn . Schweige sie aber weiter und gebe die Namen
ihrer Freunde nicht zu , so werde das Kind niemals
erfahren , wer seine Mutter gewesen sei , sondern unter
anderem Namen in Zwangssürsorge gegeben.

Lilo widerstand auch dieser schwersten Prüfung,
dieser furchtbaren seelischen Folter. Sie verriet nicht.Sie blieb standhaft ; sie blieb sich und der grohen
Sache des Kampfes , der sie ihr Leben geweiht hatte,treu bis zum Ende ."

Lekvinckelbnnlen
In der Zeitschrift der Freien Deutschen Jugend

„ Neues Leben" (8. Heft) berichtet Karl Schulz von
der Sprengung eines großen Luftschutzbunkers
in Brandenburg an der Havel :

„Bei der Sprengung waren riesige Betonklötze in
die Luft geflogen und hatten kleine, direkt daneben
liegende Häuschen unter sich begraben . Die Bevölke¬
rung war empört . Doch bei der Untersuchung stellte
sich heraus , daß man einem großen Schwindel zum
Opfer gefallen war . Von den Baumeistern des Drit¬
ten Reiches war der Bunker als Eisenbetonbau er¬
richtet worden . Darauf war die Sprengladung be¬
rechnet gewesen . Nachträglich entdeckte man jetzt , daß
er wie ein Kartenhaus zusammengesetzt war . Von Ei¬
senbeton keine Spur . Wo hundert und mehr Eisen¬
stäbe hätten sein müssen , waren keine fünf . Eisenver¬
bindungen gab es überhaupt nicht . Ein Bombenvoll -
tresfer während des Krieges , und das ganze Mach¬
werk wäre zusammengestürzt und Hütte viele Tausend
schutzsuchende Menschen unter sich begraben ."

Vielleicht ließe sich in diesem Falle der verant¬
wortliche Herr Architekt noch ausfindig machen .

Ist cter krieL erlaubt ocler verboten ?
Von Will Han :

In der Donnerstagverhandlung des Nürnber¬
ger Kriegsoerbrecherprozesses untersuchte der be¬
kannte deutsche Völkerrechtler , Professor Iahreis
die juristische Basis des Nürnberger Prozesses. „Es
handelt sich dabei in erster Linie um den völker¬
rechtlich verbotenen Krieg , den Friedensbruch als
Hochverrat an der Weltoronung.

" Jahreis stellt die
Frage , ob nach dem bisher geltenden Völkerrecht
die Führung dieses Prozesses möglich sei und das
Statut des Nürnberger Tribunals neues Recht
mit rückwirkender Kraft schaffen könne .

Damit rührte Prof . Jahreis an ein Problem , das
in der ganzen Welt diskutiert wird . Er wies
auf die Schwächen hin , die allen internationalen
Vereinbarungen anhaften , sofern sie sich mit der
Abschaffung des Krieges als „Politik mit anderen
Mitteln" befassen , und nannte als Beispiele den
italienisch -abessinischen. den japanisch -mandschuri¬
schen und den russisch-finnischen Konflikt . Wenn
auch damals schon viele den Krieg als unmora¬
lisch verdammt hätten, so behielt der Krieg den¬
noch seinen Duellcharakter als „ultima ratia " .
Außerdem konnte jedes Land bei einem Konflikt
selbst darüber entscheiden, ob es aus Gründen
seiner Verteidigung zum Krieg schreiten wollte
oder nicht. Nicht einmal die internationale Rechts¬
theorie , noch weniger aber die diplomatische Pra¬
xis habe mit den moralischen Grundsätzen des
Briand -Kellog -Paktes ernst gemacht . Daher sei
auch kein Japaner oder Italiener vor irgendein Ge¬
richt zitiert worden, weil , dies nach der damals
herrschenden Anschauung als unmöglich gegolten
habe .

Professor Jahreis versuchte alle Angeklagten
dadurch zu entlasten, daß er Hitler allein die Ver¬
antwortung zuschob. Nur die Befehle des „Füh¬
rers " seien maßgebend gewesen , und schließlich sei
ein „Führerwort " ohne weiteres zum Gesetz ge¬
worben. Hitler war ein absoluter Souverän . Das
deutsche Volk sei von altersher an Gehorchen ge¬
wöhnt, und nur bei uns sei so unbedingt dem Bi¬
belwort Folge geistet worden, daß jedermann der
Obrigkeit untertan sein solle die Gewalt über ihn
habe .

Das Ermächtigungsgesetz sei der Schlußstein die¬
ser Entwicklung gewesen . Obwohl bei diesem Stand
der Dinge Hitler ein barbarischer Despot war ,
hätten ihn trotzdem alle anderen Nationen als
gleichberechtigten Vechandlungspartner anerkannt.
Nach dem damals geltenden Staatsrecht des Drit-

s Usdsaolcsr
ten Reiches wie nach der persönlichen Gewalttätig¬
keit Hitlers könne es keinem Zweifel unterliegen,
daß Hitler die alleinige Verantwortung trage so¬
wohl für die Vorbereitung und Entfesselung des
Krieges, wie für die Methoden der ganzen Krieg¬
führung . Von einer „Konspiration" der Angeklag¬
ten könne nicht die Rede sein. Für alle Angeklag¬
ten seien die Befehle Hitlers verbindlich gewesen .
Der Verlauf des Prozesses habe gezeigt , daß viele
Minister und Generäle in der nächsten Umgebung
Hitlers von den tatsächlich oorgekommenen Un¬
menschlichkeiten und Grausamkeiten keine Kenn -
nis gehabt hätten. Zum Schluß betonte Jahreis ,
daß Hitler mit unbeschränkter Machtvollkommen¬
heit nicht nur ziviler Regierungschef, sondern glei¬
chermaßen Chef des OKW . war , daß er allein
über Krieg und Frieden zu entscheiden hatte und
für alle zivilen und militärischen Maßnahmen die
alleinige Verantwortung trage.

Nürnberg . In seiner Verteidigung des An¬
geklagten Göring wies Rechtsanwalt Stahmer
auf das Polizeisystem des Dritten Reiches hin
und wandte sich gegen den Vorwurf der „Ver¬
schwörung

"
, da ein Diktator seinen Gefolgsleuten

nur „diktiere "
. Auch sei die Vereinigung der an¬

grenzenden deutschen Gebiete mit dem Reich ohne
Schuß und ohne Schwerthieb erreicht worden, und
bei „einem Funken Geduld des Führers und einem
Funken guten Willens der Polen " wäre dies auch
bei Danzig möglich gewesen ( !) . An den Lynchbe¬
fehlen Hitlers habe Göring keinen Anteil gehabt,
und die Einführung der Gestapo sei auf die Ver-
pflichtung Görings zum Kampf gegen die „Staats¬
feinde " zurückzuführen . Schließlich wies der An¬
walt im Namen Görings die schweren Anklagen
von Gisevius zurück. Für die Mißbräuche bei der
Judenverfolgung sei Göring nicht verantwortlich,und die Massenmorde von Auschwitz seien ein
Geheimnis Himmlers gewesen .

Die Verteidigung des Angeklagten Heß durch
Rechtanwalt Seidel , der auf den Versailler Ver¬
trag zurückgriff und seine Verteidigung nicht hatte
übersetzen lassen , wurde vom Gericht zurückgewie¬
sen . Der Verteidiger Ribbentrops versuchte
Ribbentrop lediglich als politischen Sekretär Hit¬
lers hinzustellen : und nur Hitler trage die Ver¬
antwortung . Auch könne keiner der Angeklagten
für die millionenfachen Morde verantwortlich ge .
macht werden, denn es habe ja keiner persönlich
einen Mord begangen.

klss rur Î euorclnnnx Oeukscjiinncis
London . Die „Times " teilt Einzelheiten

eines französischen Planes der Neuordnung Deutsch,
lands mit. Danach umfasse die deutsche Frage vier
Punkte, das Problem der Ruhr , des Rheinlaydes,
der Saar und des übrigen Deutfchlands . Nach dem
Londoner Blatt schlägt der französische Plan die
Errichtung eines alliierten Ausschusses zur Kon¬
trolle der Ruhr vor , damit nicht wieder deutsche
Täuschungsmanöver einsetzen können . Für das
Rheinland und das Saargebiet werde die Abtren¬
nung von Deutschland vorgeschlagen , während für
das übrige Deutschland die Grundsätze des Födera¬
lismus gelten sollen.
kussislile k^orckerunxen an Oeslerreidi
Wien . Der Oberbefehlshaber der russischen Be¬

satzungstruppen in Oesterreich hat angeordnet, daß
innerhalb von zehn Tagen von allen Behörden
und Bürgermeistereien deutsches Eigentum den
russischen Ortskommandanturen zum Abtransport
nach der Sowjetunion zu melden ist , da diese Ver-
mögenswerte als Reparationsleistungen unter das
Potsdamer Abkommen fallen Es handelt sich im
ganzen um rund 75 Prozent der österreichischen
Jndustriekapazität besonders der chemischen In¬
dustrie , der Holz - , Papier - und Glasindustrie . Unter
anderem würde dis ganze österreichische Schlüssel¬
industrie betroffen werden.

In einer Sondersitzung hat sich die öster¬
reichische Bundesregierung mit der russischen For¬
derung beschäftigt . Bundeskanzler Figl ist der
Ansicht, daß alle Werte, die vor dem Anschluß
Oesterreich gehört haben, auch weiterhin bei Oester¬
reich verbleiben sollten . Der amerikanische Ober¬
befehlshaber in Oesterreich . General Clark , hat
in einem Schreiben an die österreichische Bundes¬

regierung und an die russische Militärregierung
dieselbe Meinung vertreten.

Wien . Die sowjetische Besatzungsbehörde in
Oesterreich hat die Ausweisung von 54 000 Deut¬
schen und anderen Ausländern aus der österrei¬
chischen Sowjetzone angeordnet.

? rnxer kexiernnK rur ^ ngsiecllunK
Prag . In einem Interview hat ein Beamter

des Prager Innenministeriums versichert , daß die
Evakuierung der Deutschen fortgesetzt und zuEnde geführt werde trotz allen damit verbundenen
wirtschaftlichen Schwierigkeiten, deren sich die Re¬
gierung bewußt sei . Die mit Tschechen oder Tsche¬
chinnen verheirateten Deutschen , Antifaschisten und
Spezialisten bleiben im Lande. Die deutschen
Bergarbeiter werden als letzte evakuiert, weil sie
noch gebraucht werden. Familien werden nur mit
ihrem Ernährer evakuiert. Die Evakuierung wird
human durchgeführt, die Uebergriffe nach dem Zu¬
sammenbruch hätten überall geschehen können .

Oer polniselie VoIIi8enl8cIieit1
Warschau . Ueber den polnischen Volksent¬

scheid liegt noch keine amtliche Abschlußmeldungvor, doch sollen sich zwei Drittel der gesamten Wähler¬
schaft für die Abschaffung des polnischen Senats
ausgesprochen haben . In Warschau sind 319 030
Stimmen abgegeben worden, von denen 315173
gültige Stimmen waren . Die erste Frage (Abschaf¬
fung des Senats ) hat 214 450 Ja -Stimmen und
100 526 Nein-Stimmen gefunden Für die Boden¬
reform und die Verstaatlichung der Schlüsselindu¬
strien stimmten 245749 mit ja , 60424 mit nein. Für
die neue Westgrenze entlang der Oder und der
Görlitzer Neisse ergaben sich 302 552 Ja -Stimmen ,dagegen 12 521 Nein-Stimmen .

Uancker 6eutscke 8 <kr »It8leHer (so K . durtius
in seinen » öuckv „^rsnkrei ^»" ) Kal einen künsl -
licken Oexensstz xesckskken zviscken 6em , vss äie
I?rsn208vn als Zivilisation un6 6ie Dentscken als
Kultur dezeickneo . In ^Virklickkeii kar»6ell es kick
6sde » um eine reine ^ orlspielerei .

Oie äeutsike 8prs «ko Kal 6»e keiäen Wörter Zi¬
vilisation unrl Kultur« aus 6er kranzösiscken
8pracke in 6er körn» Zivilisation unä Kultur ent -
lelint . ^ l>er 6ie öecleutunx dieser ^ as6riieke ist
bei 6er Lntlebnnnx vervisckt vor6vn .

In kranlrreicb bervirknet 6ss ^ ort (mlture in
erster lünio eine persönlitkv knAenscbalt: 6ie 6il -
6unx . kultiviert sein beikt xobililer sein . Unter
Ovilisstion versteben 6ie Franzosen nickt nur ma¬
terielle un6 te <kni «lke Lrrunxensckakten un6 so¬
zialen ^ oblstan6 , son6ern suck 6ie kmtksltunx 6er
? ersönl»<kkeil , 6es Innenlebens , 6es Oeistes un6
6er 8eele .

In Oeutsrklsn6 ist 6aßexen 6ie ^ ukksssunx ver¬
breitet , unter 6en öe ^riÜ Zivilisation lalle nur 6er
materielle un6 terknisike kortsckritt , zvabren6 6er
Lexrikk Kultur einzig auk geistigem Oebiet liege .

Die krsnzosen kennen keinen ^ i6erspruck zvi -
seken Zivilisation un6 Kultur . 8ie lassen 6en 6e -
griK Zivilisation in seinem ganzen klmlsnge als
menscklicks Lrsckeinunxskorm, 6ie neben an6erem
gera6e 6ie geistige , vissens <kaltli <ke , kunstlerisrke
un6 religiöse Kultur umsikliekt .

^ enn in Veuts <klan6 6ie Meinung entstellen
konnte , in k'rankreick bsbe 6ie „Zivilisation 6en
Vorrang vor 6er „Kultur", so ist 6ie Ilrsscke le -
cliglick in 6er sprsrklicken ^ us6ruckslorm zu su-
«ken . 8ol<ke belanglosen ^ ortstreitereien kükren
aber olt zur kmtkremdung un6 bemmen 6ss gegen¬
seitige Verstan6nis .

Unsere Zivilisation , unsere gemeinsame Kultur
baben so viele Lvrübrungspunkte , 6aK Wortklau¬
bereien 6ie Leriekungen nickt mebr trüben 6ür-
Ltzn. Karl Ilokenberger

Oeuisklie im «psni ^clien Heer
London . Der Arbeiterabgeordnete Noel Ba -

k e r (der neue Vorsitzende der Labour Party ) hat
im Unterhaus angefragt , ob der britische Außen-
minister Schritte unternehmen werde, damit die
Angehörigen der deutschen Streitkräfte , die jetzt
im

'
spanischen Heer in Marokko dienen , an die al¬

liierten Behörden ausqeliefert würden . Unter-
staatssekretär Mac Neil vom Auswärtigen Amt
antwortete , die britische Botschaft in Madrid wisse,
daß Deutsche sich in die spanische Fremdenlegion
hätten anwerben lassen . Das spanische Außen¬
ministerium sei gebeten worden, ihre Liste auszu-
liesern.

2nuterb »cjier kreixesprocken
Hamburg . Das britische Militärgericht hat

Hartmann La u t e r b a ch e r , den ehemaligen
Gauleiter von Südhannover -Braunschweig, der an¬
geklagt war , vor der deutschen Kapitulation den
Befehl zur Tötung der Häftlinge des Gefängnisses
von Hameln gegeben zu haben, freigespro »
ch e n .

l .vk .-l 'aßunK in Lrknrl
Die Deutsche Liberal -Demokratische Partei hat in

Erfurt ein großes Treffen abgehalten , bei dem mehr
als tausend Delegierte zusammenkamen. In seiner
Eröffnungsansprache erklärte der Vorsitzende. d,e Par -
toi wolle einen deutschen Nationalstaat , der ,n v i e r
Provinzen , die den Besatzungszonen entsprechen ge-
gliedert sein solle . Der Ausbau der Selbstverwaltung
sei neben einer bestehenden Zentralgewalt wichtig.
Als zukünftige Farben Deutschlands schlägt die Par -
tei Schwarz-Rot -Eold vor .

Lckiesviz -Uolstein ineernmscdlungen
In einer Rede in Husum hat sich Dr . Schu¬

macher gegen die separatistischen Bestrebungen in
Nord -Schleswig ausgesprochen, die in erster Linie auf
die Sehnsucht nach dem dänischen Speck zuruckzusuhren
seien Deutsche die jetzt mit aller Gewalt eine danyche
Großmutter suchen , seien bei näherer Prüfung - st m
der Tschechoslowakei oder in Berlin geboren . Diese
Deutschen versuchten nur , sich vor den schweren Fol¬
gen der Politik des Dritten Reiches zu drücken . Schles¬
wig -Holstein sei unlösbar mit Deutschland verbunden .

HerLuseedor uaä Zcbriltleiter : IVill llenn ?? lledsacker
K1itelie6er 6er ^ ecisktion : Dr . Rrust UüIIer , Dr . k-rica
86 »airer . Kosemarie 8ckitteude !m . älkreö 5ckvevxer uncl

Werner Lteiaberx ,

Da « Opier Der Oip «krei
Line nacliilenlrliijle IMrnberzer

Pressroom -Storx
Etwas befangen und sehr erstaunt über den hier

herrschenden Betrieb kommt der neue krsss -Okkioei
in den siress -koom des Nürnberger Gerichtsge¬
bäudes. Er versucht , in dem Babylon der engli¬
schen , amerikanischen , französischen , schweizerischen
und deutschen Journalisten die Sekretärin heraus¬
zufinden, die in den nächsten Tagen für ihn arbei¬
ten soll und die ihm helfen wird, feine Berichte sau¬
ber zu Papier zu bringen und sie zwar nicht in
dis Welt hinauszuposaunen, aber doch zu telefo¬
nieren. Sie ist Deutsche, und da er als Germanist
sehr gut deutsch spricht , findet und versteht man sich
bald recht gut. Sachlich wird die Arbeit erörtert .
Doch plötzlich — die Sekretärin schaut erstaunt auf
— stockt der Redefluß. Der so nüchtern erscheinende
Lrsss - Okkcer entpuppt sich mit einemmas als leicht
entflammbar, mit einer Schwäche für charmante
Frauen .

Seine Augen leuchten auf und interessiert erkun¬
digt er sich danach , wer die eben eingetretene junge
Dame sei . Sicher eine Engländerin oder auch eine
Deutsche ? Die zweite Frage , die ihm mehr am
Herzen liegt, bleibt unausgesprochen: wie lerne ich
den Gegenstand meiner Bewunderung kennen ?

Die eigene Sekretärin , die ja gewohnt ist , neu¬
tral und sachlich zu bleiben , fühlt momentan in
einem Winkel ihres Herzens einen Funken frau¬
licher Eifersucht aufsprühen und sie wundert sich
ein bißchen darüber , daß „ ihr" ? rvss - Osiic«r ganz
vergessen konnte , daß er doch zu einer Frau über
eine Frau spricht. Sie bemüht sich wohlerzogen,
wieder zu dem vorigen sachlichen. Dienstgespräch zu-
rückzufinden . Doch ihr Chef will und will nicht, und
so wird er denn mit liebenswürdiger Geste und
einem unhörbaren Seufzer der Dam« seiner Wahl
vorgestellt . Doch was ist dar : sie verhält sich son¬
derbar desinteressiert, ihr hübsches Gesicht ist recht
blaß und der neue Verehrer erkundigt sich teilneh -
mend nach der Ursache. Wenn er erwartet hatte,
die interessante Blässe könnte mit irgend einem von
ibm wegzutröstsndem Scelenschmerz zusammen ,

ängen wird er sehr enttäuscht . Sein « Angebetete
at ganz unpoetisch« , irdische Bauchschmerzen , die

ihre naheliegende Erklärung in der jetzigen Kir¬
chenzeit finden, die sie allzu sehr auskostete . Cr
chluckt die kleine Enttäuschung hinunter — und
chon kommt ihm ein glänzender Gedanke . Cs ist

ja eine ärztliche Betreuungsstation im Hause ; wenn
er seiner Angebeteten vielleicht Pillen besorgen
könnte ? Er läßt sich von seiner tüchtigen und hilfs¬
bereiten Sekretärin schnell noch den englischen Aus¬
druck für Magenpillen sagen und schon eilt er be¬
flügelt, ganz Mann der Tat , die Treppe hinab zur
Oispsnsnrz -. Mit leidender Miene trägt er der dienst¬
tuenden Aerztin sein Anliegen vor. Vielleicht war
seine Miene zu leidend — jedenfalls beschließt die
Aerztin, ihm gründlich zu helfen . Pillen hält sie
nicht für richtig und er bekommt eins — zwei —
drei , sehr liebenswürdig aber bestimmt , ein Glas
mit einem ganz scheußlich schmeckenden , gipsartigen
Brei , den er bis zur Neige ausessen muß. Und
weil er Kavalier ist vom Scheitel bis zur Sohle,
der nie zu Damen unhöflich sein kann , schluckt er
tapfer den letzten Löffel und verlangt mit äußer¬
stem Willensaufgebot noch Pillen für später, die er
aber auch nicht erhält , weil er „lieber wiederkom¬
men " soll . Er stammelt seinen Dank und verläßt
fluchtartig das Lokal , ein neues Opfer des Pro¬
zesses und seiner eigenen Galanterie . Reumütig
und diktierenderweise sitzt er später wieder neben
seiner Sekretärin und wirft nur ab und zu ein
paar verstohlene Blicke zu seiner Angebeteten hin¬
über, deren Befinden sich — auch ohne Brei und
Pillen — offenbar erheblich gebessert hat. So ge¬
bessert, daß sie nach einer halben Stund « den
Presseraum verläßt , strahlend und am Arm ihres
Hünenhaften Sonyboy aus dem amerikanischen
Mittelwesten, dessen überreichlicher Kirschenspende
sie ihre morgendlichen Magenbeschwerden verdankte.

Dafür ist es ihm , von dem Gipsbrei und den
vielen Aufregungen, zu guter Letzt so übel, daß er
nach Schluß des Dienstes nicht einmal mehr zum
Tanz ins Grand Hotel gehen kann , worauf er sich
doch den ganzen Tag so sehr gefreut hatte . . .

Unnv Qavossr

Es kommt immer qaiu anders ! Das ist das
wahrst« Wort und im Grunde zugleich auch der beste
Trost , der dem Menschen mit auf den Weg gegeben
worden ist . Vilbel«

I -eikni ? unc ! c! kl «
Was sollte der große Philosoph und Staats¬

mann , dessen 300 . Geburtstag die Welt in diesen
Tagen feiert, mit einem einfachen Tübinger Lie¬
bespaar yon heute zu tun haben?

Aus dem Schaufenster einer Buchhandlung
schaute mir sein Bild entgegen , als ich abends
schon in der Dämmerung nach Hause ging , der
kraftvolle Kopf , noch mächtiger durch die wallende
Perücke ; aber trotz der Perücke gar nicht der Kopf
eines Stubengelehrten , vielmehr eines Weltman¬
nes, entschlossen, weltoffen und tatkräftig , ja mit
einem deutlichen Zug von gütigem Humor. Nun
schien er mir geradezu verschmitzt zuzulächeln , wie
er dastand, ausgebaut über seinen Lvrcris As Ici
Dbsockiaös, seiner Monadenlehre und des alten
Tübinger Philosophen Sigwart (des Vaters )
Schrift über seine Lehre von der prästabilierten
Harmonie der Substanzen . Da ward ich erst ge¬
wahr , daß iy der vorspringenden Ecke neben dem
Fenster, etwas geborgen , noch ein Menschenpaar
die Auslage betrachtete . Ich hatte sie im Heran¬
kommen für Studierende gehalten und nicht weiter
beachtet : nun hatte mich dieses verschmitzte Lächeln
darauf aufmerksam gemacht , daß da nicht wissen¬
schaftliche Bemerkungen über Leibniz ausgetauscht
wurden, daß sich vielmehr ein Liebespaar unter
dem Schein wissenschaftlichen Interesses Liebes-
worte zuflüsterte. Nicht vom Ursprung des Uebels
in der Welt oder von unbewußten Vorstellungen
und anderen Gedanken Leibnizens sprachen sie , sie
hielten sich bei den Händen und ihre Herzen spra¬
chen ohne Worte und logische Begriffe. Sie schau¬
ten wohl In das Fenster, als huldigten sie dem
Großen : aber nicht nach den Erinnerungen an
sein Werk schauten sie , durch die Spiegelung des
Glases suchten sie in ihren Augen zu lesen ; und
noch lieber taten sie das ohne den Umweg über
das Glas , jedes eine Monade und beide in dem
beglückenden Bewußtsein, daß sie ein gütiger Gott
durch eine prästabilierte Harmonie füreinander be¬
stimmt habe . Ihnen war diese Welt wahrlich die
beste trotz allem , und ohne daß es ihnen der Phi¬
losoph erst zu sagen brauchte .

Und ich nickte »erstehend dem alten Leibniz zu

und ging rasch weiter : Liebende stört man nicht,
und ich konnte meine Zwiesprache mit diesem
mächtigen Kopf auch am andern Tag noch halten.
Aber mit seinem verschmitzten Lächeln hatte er
nun auch mich angesteckt. U . W .

Die Londoner Königliche Gesellschaft hat die Auf¬
gabe übernommen , die medizinischen Bibliotheken
Europas mit neuestem wissenschaftlichen Material zu
versehen. Die Rockeseller -Stiftung stellt zu diesem
Zweck 52 NM Pfund Sterling zur Verfügung . Auch
deutsche Bibliotheken sollen beliefert werden .

Der bekannte amerikanische Dichter Thornton
Wilder , der als Soldat in Belgrad weilt , wird
demnächst Deutschland besuchen .

Die Dezentralisierung der Münchener Universität
wurde vom bayerischen Staatsminister für Unterricht
und Kultus . Dr . Fendt , in einer Dienstbesprechung
seines Ministeriums angeregt . Die Stadt Lands -
but erhielt die grundsätzliche Zustimmung für die
Uebernahme der philosophischen oder juristischen Fa¬
kultät .
Cleververdungen cker llniversitstskibliotdelL
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9 . lull 1946
I^ r . ^4 / Leite ?

öesuen « es fisnxösiselien O ^ erlromm ^ ncüei enden
OenersI XöiilK iiat in ^ iidinKen clie Universität und die ^ xportinnslersclian desikjitist
xTiibingen . General König , der Oberkomman¬

dierende der französischen Besatzungstruppen in
Deutschland , hat am Freitag Tübingen , dem Regie¬
rungssitz Südwürttcmbergs und gleichzeitig der jahr¬
hundertealten Universitätsstadt einen Besuch abge¬
stattet. Dieses seltene Ereignis war sür Stadt und
Einwohnerschaft Anlaß , ein Festkleid anzulegen , Stra¬
ßen und Häuser mit Blumen , Girlanden , Tannen¬
grün, der Trikolore , den württembergischen Landes -
odsr Tübinger Stadtsarben zu schmücken. Der hohe
East, sowie General Widmer und Kreisgouverneur
Eourtois waren sehr erfreut über diesen freundlichen
Empfang.
LeAiiiüunK ank dein IVlsrlktplstr ;

Kurz nach 15 Uhr traf General König hier ein.
Auf dem Marktplatz , wo im großen offenen Viereck
französische Truppen und Musikkapellen Aufstellung
genommen hatten und auch deutsche Bevölkerung
Zeuge der Feierlichkeit war , fand die militärische Be¬
grüßung statt . Der Gouverneur unserer Zone . Gene¬
ral Widmer , die Generäle Mozat und Ehre -
tien begleiteten den Oberkommandierenden , der un¬
ter den Klängen der Marseillaise die Trikolore grüßte ,
um anschließend die Front der aufgestellten Truppen
abzuschreiten . Anschließend begab er sich mit seiner

Das zekr alle an
LelesnntmsdiunK

kelcenäinktking

^ eclerlsntler IK. SN v̂elko vgllen on<1er Kot Koni'nklisk
tzeslni' t VS71 17-11-194? 8 . !̂ o . 6 . 278 (xenienxcle 1nnve1i .j -ken ) kunen zick tot Kot inclienen vso een ver^nck ^ckrift

Begleitung zum Eouvernementsgebäude , wo ihm die
Offiziere und Beamten der Militärregierung , die
Mitglieder des Staatssekretariats , die Vertreter der
Kirche und der Gerichtsbarkeit vorgestellt wurden .
Oer Lmpküilg in der Universität

Daran schloß sich der Empfang in der Universität .2m festlichen Ornat begrüßte am Eingang der Uni¬
versität der Kleine Senat mit dem Rektor Prof . Dr.
Steinbüchel an der Spitze den hohen Cast. In¬
zwischen hatte sich die Professorenschaft zur Begrüßungim Saal des Großen Senats versammelt . In diesemRaum , der gewissermaßen das Innerste der Universi¬tät darstellt und in dem sehr oft dringende Schicksals¬fragen der Universität entschieden werden , richteteder Rektor an den Oberkommandierenden Worte des
Willkommens. Dankbar stellte er fest , daß durch die
Ermöglichung der Militärregierung die Universität
Tübingen die erste war , die den Lehrbetrieb wieder
aufnehmen konnte und heute zu den „ aufstrebenden"
Universitäten zählt . Auch hatte die Tübinger Hoch¬
schule seit ihrer Eröffnung manch schöne Gelegenheit
gefunden, dem Geist der französischen Nation zu be¬
gegnen und die Eigenart der beiden Völker zu ver¬
gleichen .

Der Geist edler und ernster Zusammenarbeit hat
d.abei beide beseelt , und der Besuch des Oberkomman¬
dierenden berechtige noch mehr zu der Hoffnung, daßdas gegenseitige Verstehen und das gemeinsame Ar¬
beiten an den Fragen deutscher und französischer Kei-
steskultur , die geschichtlich so viele gemeinsame Wur¬
zeln haben , uns in beiderseitigem Bestreben vereini¬
gen werde.

Herr General König dankte dem Rektor für die an
ihn und an Frankreich gerichteten Worte . Wenn es
der Wunsch der Militärregierung gewesen sei, geradedie Universität Tübingen als erste Hochschule wieder
zu eröffnen , so deshalb , weil die Militärregierung
wußte , welchen Wert diese Universität darstellt . Auf¬
gabe des Lehrkörpers sei es , die Wissenschaft auch in
dieser besonders schweren Zeit der Jugend zu ver¬
mitteln . Doch kann es nicht nur das Wissen sein , das
das Interesse des Menschen besonders weckt, sonderndas Bewußtsein , das der einzelne von seiner mensch¬
lichen Aufgabe hat . Der französische Oberkommandie¬
rende in Deutschland rühmte den Gemeinschaftssinnder deutschen Jugend , der immer und überall als be¬
wundernswerte Eigenschaft anerkannt worden sei . Doch
muß dieser Jugend nach den Folgen des Krieges der
Sinn der persönlichen Verantwortung
beigebracht werden . Wenn der Lehrkörper der Uni¬
versität Anteil an der Zeit nehmen wird , dann wird
er neben der Wissenschaft besonders dazu beitragen ,die individuelle Einstellung des Menschen zu betonen.

Sollön wir zu einer Verständigung gelangen , so hat
die gegenseitige Arbeit in dieser Richtung zu gesche¬
hen . Die Jugend , die die Universität verläßt , möge
Verständnis für ihr Land , aber auch für alle anderen
Länder haben.
Nesncft der Uxjiortinusterstjtnu

Nachdem der hohe East noch das Unversitätsge -
bäude und Institute besichtigt hatte , begab er sich,begleitet von Gouverneur Widmer , Kommandant Pal¬lus , den Herren Eulbmer und Vivier zur Württem¬
bergischen Exportmusterschau, wo er von Staatsrat
Prof . Dr . Schmid und zahlreichen Vertretern per
Wirtschaft empfangen wurde . Längere Zeit verweilte
General König bei einzelnen Ausstellungsgegenstän¬den und zeigte für die Vielseitigkeit der Schau größ¬tes Interesse . Die Nachhaltigkeit seines Eindrucks be¬
stätigte er in den ermunternden Worten , die er andie Vertreter der deutschen Behörden , vor allem der
Wirtschaft , richtete. Der General wies dabei auf den
erst kurz zurückliegenden Krieg hin . Frankreich habezwei Jahre gebraucht, um die schwersten Schäden zu
beseitigen. Er glaube jedoch , daß Württemberg das¬
selbe in wesentlich kürzerer Zeit erreichen werde , zu¬mal es doch in der glücklichen Lage sei , die Wirkun¬
gen des Krieges erst im letzten Stadium und in ge¬ringem Umfange verspürt z

'
u haben . Der Wiederauf¬bau des Wirtichaftslebens werde langsam von¬statten gehen. Aufgabe der Behörden und Unterneh¬mer sei es . zusammen mit dem fleißigen und anstän¬

digen Arbeitertum des Landes unentwegt weiter zuarbeiten . Er hoffe , bei seinem nächsten Besuch in Tü¬
bingen weitere Zeugnisse des Wicderaufbauwillens
vorzufinden .

Mit der Besichtigung war die Eröffnung der neuen
Wechselschau verbunden , die 48 Ausstellfirmen aller
Produktionszweige umfaßt und außerdem eine Reihe
geschmackvoller Neudekorationen von Ausstellungs¬
gegenständen aufweist.

Damit waren die offiziellen Feierlichkeiten abge¬
schlossen. Die Etadtbeleuchtung in den späten Abend¬
stunden geschah zu Ehren des französischen Gastes.
Möge sie , die Tübingen in alter Pracht erstehen ließ,ein glückliches Vorzeichen für einen gesunden Wie¬
deraufbau gewesen sein . Nach den ermutigenden Wor¬
ten des Oberkommandierenden haben wir das Recht,daran zu glauben .

Anläßlich des dem Herrn General König bei
feinem Besuch der Stadt Tübingen bereiteten fest¬
lichen Empfangs ist dem Landratsamt durch den Gou¬
verneur des Kreises Tübingen Herrn OberstleutnantEourtois eine Sonderzuteilung von
Treibstoff für den Kreis Tübingen übermittelt
worden . Herr Oberstleutnant Eourtois hat bei dieser
Gelegenheit seine Anerkennung für die gelungene
Ausschmückung der Straßen und Wohngebäude der
Stadt Tübingen zum Ausdruck gebracht.
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Bei der Eröffnung des Rechnungshofes für Süd¬
württemberg am 28. Juni 1846 hat der Herr Direcieur
des t ' inance », General Aubopneau , folgende Rede ge¬
halten , die uns im Wortlaut zur Verfügung gestellt
wird ;

„Werter Herr Gouverneur , meine Herren , ich bin
glücklich , heute bei der feierlichen Eröffnung des
Rechnungshofes in Tübingen die Militärregierung
der französischen Befatzungszone zu vertreten . Es ist
die dritte Behörde dieser Art ; der Rechnungshof der
Pfalz und derjenige des Saargebiets arbeiten schon
seit einigen Monaten : der des Rheinlands wird am
9. Juli d . I . eröffnet.

Die Gründung dieses Rechnungshofes geschieht im
Rahmen der allgemeinen Politik , die von der fran¬
zösischen Militärregierung verfolgt wird . Nach der
deutschen Kapitulation mußten wir uns zunächst dazu
entschließen, die Befatzungszone unmittelbar zu ver¬
walten , da es noch leine deutschen Behörden gab.
Doch waren wir immer danach bestrebt, so bald als
möglich zur Kontrollpolitik iiberzuqehcn und es den
neu ausgebauten deutschen Verwaltungsbehörden zu
überlassen, eigene Vorschläge auszuarbciten und aus¬
zuführen Zunächst haben wir erlebt , wie die Staats¬
sekretariate entstanden . Diese entsprechen den Mini¬
sterien der modernen Staaten und ich stelle bei dieser
Gelegenheit gerne fest , daß die Militärregierung
Würltembergs es mit Männern zu tun hat , deren
Mitarbeit wir schon schätzen gelernt hoben . Heute
vollenden wir diesen Bau , indem wir ein Kontroll¬
organ einsetzen , dessen Notwendigkeit seit der Auf¬
lösung des früheren Reichsrechnungshofs immer kla¬
rer hervortrat . In der Tat handelt es sich hier um
den Wiederaufbau der lokalen Stellen des aufgelösten
Organs , und zwar im Rahmen der mit ihren alther¬
gebrachten Vorrechten wiedercrstandcncn Länder .

Die wichtigsten Aufgaben des Rechnungsbofs lassen
sich wie folgt zusammenfasfen; Durchführung der nor¬
malen Rechnungskontrollo . wie sie vor dem Kriege
bestanden hat , und eventuelle Ausdehnung dieser Kon¬
trolle auf die Gemeinden ; allgemeine Aufsicht über
die staatlichen Ausgaben : Prüfung der Tätigkeit der
vielen neuen Dienststellen, die seit dem Krieg ent¬

standen sind : Auffindung der Doppelstellen in ande¬
ren Verwaltungstzehörden : Kontrolle der Personal -
ausgabcn nach Zahl und Einstufung der Angestellten :
Untersuchung gewisser besonders kostspieliger Verwal¬
tungsapparate lz . B . auf dem Gebiet des Fürsorge -
wesensf.

Ich stelle mit Befriedigung fest , daß auf dem Ge¬
biet der Staatsfinanzen Württembergs bedeutende
Fortschritte erzielt sind , kkonsievr I' .Vdministi -ateur
Löiicrsl hat einen Haushaltsplan genehmigt , der nachden Richtlinien der Militärregierung ausgestellt ist.Wenn auch darin so ziemlich das Gleichgewicht er¬
reicht zu sein scheint , so dürfen wir uns doch nichtdarüber hinwegtäufchen , daß er , wie in den anderen
Ländern der französischen Zone , mit großen , neuen
Ausgaben belastet ist : durch die Uctzernahme des
Reichsbabudefizits . der Besatzungskosten und der Ko¬
sten aus unerläßlichen Wicderaufbauarbeiten . Das
soll Sie nun freilich auch nicht zu übertriebenem Pessi¬mismus verleiten : aber es soll Sie anregen , in der
Verwaltung der Staatsfinanzen doppelt wachsam zu
sein . Die Ausgabe der Anleihe der französischen Zone
Württembergs , die sich beute als voller Erfolg er¬
weist, darf als günstiges Omen gelten . Sie ist ein
Beweis des Vertrauens der Württemberger in das
Schicksal der unter französischer Kontrolle stehenden
Gebiete , Es ist Ihre Pklicht, die Verwendung der
durch diese Anleihe eingegangencn Geldsummen zu
kontrollieren .

Ohne strenge Finanzkontrolle gibt es in den mo¬
dernen Staaten keine mustergültige Finanzverwal -
tung . Während in den Diktaturen die Vereinigung
aller Gewalten in der Hand eines Führers oder
einer Partei jede unabhängige oder wirksame Kon¬
trolle der Staatsgelder unmöglich macht und allen
möglichen MiWänden Tür und Tor öffnet , erlaubt
die Demokratie , die von den alliierten Mächten ver¬
fochten wird und deren endgültige Errichtung wir in
Deutlchland wünschen , eine strenge, durch unabhän¬
gige Beamten im Interesse der Nation durchgeführte
Kontrolle und gleichzeitig die Aufklärung der Oef-
sentlichkeit über die staatliche Verwaltung , Sie wird
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Kreisliga : pühinger 8V . — Ilediingen b :2 : hnin -
gen — klelzingen 4 :0 ; keiitlingen — » alin

^
en

^
0 :0 : pliez -

IVittenciorf i — l .olllinrg I ? :2 : Wittendork II — doll-
iiurg II 0 :1: Dornstetten I — Leinhach f «2 :0 .

hrsiizosen waren keigneir . kfirand nnd pechinet .
Ncuhsusen — pühinger 3V . 1:10; lloltcnhurg — Onler -

hausen ä :9 ; Oroilengslingen — keullingen 7 :6 : Dettingen
— Drach 2 :4 ; Oderhausen — Pfullingen 6 :4 ; klungen —
klellstetten 4 :? : hlsrgrcthausen — psutllngen 7:4 ; kslill -
geu — Weilstetten 4 :8 ; LitZ — pallünxeu b :2.
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eines Tages ein wertvolles Instrument der Volks¬
vertreter sein können , wenn die Zeitumstände deren
Wahl zulasten.

Aber das Land Württemberg muß über seine Gren¬
zen hinwegschauen. Sie alle haben die Pflicht , das
gesamte Gebiet der unter Frankreichs Kontrolle ste¬
henden Zone im Auge zu behalten . Wenn die fran¬
zösische Regierung an einer Politik der Dezentrali¬
sation und der Autonomie der Länder festhält , so
vergißt sie dabei nicht , daß die verschiedenen Länder
unserer Zone wirtschaftlich und finanziell eng von¬
einander abhängen . Sie haben eine gemeinsame Wäh¬
rung und gemeinsame Finanzprobleme , namentlich
was die durch den Krieg entstandenen Lasten be¬
trifft , Es ist deshalb notwendig , den Meinungsaus¬
tausch zwischen den verschiedenen Ländern anzuregen ,damit gemeinsame Vorschläge ausgearbeitet und der
Militärregierung vorgelegt werden können. Die Fi -
nanzdireklion der französischen Militärregierung ist
entschlossen , sich die Erfahrungen des Rechnungshoss¬
präsidenten der verschiedenen Länder bei der Prü¬
fung der gemeinsamen Probleme zunutze zu machen .

Daher werden nach der Gründung der fünf Rech¬
nungshöfe deren Präsidenten in einem Ausschuß re¬
gelmäßig zusammcntreten , wahrscheinlich in Spcvcr ,dem Sitz des Rechnungshofes für die Pfalz , Ge¬
burtsort der neuen Einrichtung .

Jetzt schon ist ein ständiges Sekretariat geschussen,das die Arbeit des Ausschußes vorbereitet , Leiter
dieses Sekretariats ist Herr Dr , Oftering , der sich um
den pfälzischen Rechnungshof besonders verdient ge¬
macht hat .

Herr Dr , Oftering wird zusammen mit den bereits
ernannten Präsidenten ein vorläufiges Arbeitspro -
gramm aufstellen .

Dieser beratende Ausschuß wird im Interesse der
Besatzungsmacht und der deutschen Wirtschaft fol¬
gende Aufgaben haben : Ausarbeitung einer Prii -
inngsmethode : Beschaffung von Arbeitsmaterial :
Aufstellung eines gemeinsamen Arbeitsplans ,Wir haben im Einvernehmen mit Herrn Dr , Oste -
ring jetzt schon einen Arbeitsplan ausgestellt, der
ihnen unverzüglich unterbreitet wird .

Und nun wünsche ich ihnen guten Erfolg für ihreArbeit , in der Ueberzeugung, daß sie für die Mili¬
tärregierung wertvolle Ratgeber sein und bleiben
werden ;"

Stuttgart , Fertiagestellt wurden auf der Strecke
Eberbach—Heidelberg die Neckarbrllcke bei Neckar -
gemiind und auf der Strecke Bad Friedrichshall —
Jagstzell — Ncckarclz die Jagstbrücke bei Offenau je
eingleisig behelfsmäßig .

Tübingen , Das Staatssekrctariat für Südwiirt -
temberg bat in einem Erlaß die Behörden verpflich¬tet , für die Bestrafung von Denunzianten Sorge zu
tragen . Auf wissentlich falscher Anschuldigung steht
Gefängnis von einem bis fünf Monaten ,

Schwab , Gmünd , Der Kemeinderat wählte mit
14 von 22 Stimmen Franz Lzisch zum Oberbürger¬
meister,

Wörishosen . Das Kneipp - Heilbad hat den
Kurbetrieb wieder ausgenommen . 650 Betten stehen
zur Verfügung .

Kempten , Einem Kaufmann wurden auf offener
Landstraße große Mengen Lebensmittel , darunter
100 Kilogramm Zucker und M Kilogramm Margarine ,vom Lastwagen gestohlen,

Osterhofen/Allgäu , Ein eigenartiger Un¬
fall ereignete sich hier : Eine Frau war mit dem Auf¬
hängen von Wäsche auf einem Drahtseil beschäftigt.Durch einen herablsänaenden elektrischen Leitungs¬
draht war das Wäscheseil mit Elektrizität geladen .
Die Frau wurde mitsamt ihrer zur Hilfe eilenden
Tochter auf der Stelle getötet .

Konstanz . Hier sind 35 Schuhmacherbetricbe für
rund 40 000 Einwohner geösfnet. Der kleinste dieser
Betriebe zählt 310 , der größte 4100 Kunden , Auf 700
Kunden entfällt eine Arbeitskraft ,

Ludwigshafen , Der „Rollesbunkcr " wurde
in ein Turmhotel umgebaut .
t) uor cjiircft unsere Xone

Die Militärregierung beabsichtigt, in den Kreis
Reutlingen neue Aufträge zum Verspinnen von rund
10 000 Tonnen Baumwolle zu geben. Dadurch wurde
die Textilindustrie im Kreis Reutlingen ein Jahr
auf vollen Touren laufen können. Es fehlen jedoch
noch etwa 1000 Spinnerinnen . — In Pfullingen istder Saal der „Krone " zu einem Lichtspieltheater um¬
gestaltet worden . — Der Musikverein und die Lhor-
gemeinschaft Liedertafel Loncordia Reutlingen sink
dieser Tage beide neu gegründet worden . — In den
ersten Augusttagen werden in Rottenburg Freilicht¬
spiele veranstaltet , bei denen eine Laienspielgruppe
Hugo von Hosmannsthals „Jedermann " aufführt , —
Der Ebinger Chronist , Oberlehrer a , D , Gottlob
Hummel , Ehrenbürger der Stadt Ebingen , vollendete
in noch seltener Kraft und Kesundbeit sein 77 , Lebens¬
jahr . — In Böhringen , Kreis Mllnsingen , beging
kürzlich Gustav Bieber seinen 80 , Geburtstag . — Der
„Lahrer hinkende Bote "

, der älteste Kalender Ba¬
dens , wird im 146. Jahrgang wieder erscheinen .

- l

stcttcr jiixcod — » siersbroiiii l 6 :2?
/ ennft
Nacti 23 lakren wieder ein kranzo ^e WimkIedon -8ie^er

Pom » rown , L' 8 .4 . <4 :6. 4 .6, 6 :? . 7 :? . 8 :6). lm f ndvpieltraf Petra aiik den ^ iiatralier Leoikrv » rown , der ver¬lier den pacüeclien Droknv 6 :4, 7 :? , 6 :2 aiiapeaclialtetbatte . Die
^7,Indianer erlebten

^
ein dramatischem t ' inale ,

straiier dreimal hintereinander aelanx , Petras komlien -
sufsctilsx mit beiclbän ^ixer Vorhand zu nebmen . Den¬noch gewann Petra 6 :2, 6 :4, 7:9, ? :7, 6 :4 und clamli wurdenach 2? jabren wieder ein pranzose 8iexer der inoffiziel¬len pennlsweltmelsterschaft von Wimbledon . Im llerreu -
Dinnv Palls / ( loffrev » rown — .Vustralien 6 :4. 6 :4. 6 :2
» nd das Dameneinzel xcwann blili Kelz , L54, ,
Motorsport

krsfinals wieder deutsche Xuto klennksbrer am Start !
Ult dem am 21 . juli stattklndendev l . kubestein -

kerkrennen xelanxt in Deutschland eine klotorsporiver -ansialiun
^ zur

^
Durrhfiibriinx , bei cler ZUM rr - Ienmsl seit

ulufi ;. bei dem jeder ^lewerber ininileskeus fünf I äuieabsolvieren mull . findet am I ' reitsx . 19. 7. von 8 bis Itund 14 bis 17 llkr sowie am 8onnaI >encf , 20 . 7. von 8bis II Lbr statt . Die pabrzeuxabnabme erfolgt am20 juli ab 14 L' br . Im übrigen wird die Lessmtversii -
saltunx nach den alten LesetZcn des deutschen krakt -
falirsports durchxekübrt . d . b . Xusweis - und kizenzfali -rer werden nach den üblichen Klasseneinteilungen sowohl»n den biotorrad - nnd keiwagenklassen wie in den 8port -
wageiikategorien getrennt gewertet . Während es kür die
und kbrenprel .se gibt , sind kür die §ieger der l- izenzfab

"
l't' k'kln^ en » nstkr cien üdlictien 8lartxoll1ern koke 6el <i-preise soK §e«el?.t . Oer ttexinn cler Kennen . 6ie im Kinrel -rttni-1 skxeivickelt norllen . ist auf 8onnlsx , 21. Juli , voi--mittaxs 10.50 Okr festxe .seirt . Die Liexerekrunx unilt re-svei-kiintlunx knclel uackmittaxs 17 llkr im C. nslkaus
. ./um Allier " in Okertsl statt .

lm Xüi' nliek'^er Ii >iiill '-tfe «kenrennen tler öerufsfakrerül,en 72 Km siexte Harry 8saeer -LerIin in 2 :7 :40 mit42 kunkten vor Kitlsteiner -Xitruderr ? mit 27 Dunklen .
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ven klick nsck vorwärts gvrickisi
Wir plaudern über einen Lesuck in ker groben Kisisraokgsmsinke Lirkenieiü

^ n ker Ltrsöe von Ksuenbürg neck pkorz - , Vorstand Bickark Bix . Vas Vollcstksatsr pkorz .
keim wsisi sin origineller Wegzsiger kis kick - keiin srkrsut von Zeit zu Zeit init Oastspisisn
iung nack Biricsnksik , ksm Ort , kür kessen unk ss ist dsabsicktigt , sinsrn Kino zur kieibsn -
immsr wieksrlcekrenks Kamsnsnennung sein cisn vnterksltungsstätts zu vsrkslksn . Klar , ksk
Uga -BuLballverein sorgte , ^ uk ksr Blöke sngs - ; sick auck der Sport wieksr rükrt ; man will
kommen , wendet msn unwiillcüriick Ken Stick
nsck reckts unk siekt die vom Krieg so ksrt
gszsicknsts Ooikstskt . Im Bstksus stsks ick
Zuerst vor gssckiosssnsr vür , was wick weiter
nickt wundert , kenn wie könnte kie tsglick
sick steigernde Arbeit snkgeaibsitet werken ,

in Bälde ganz okkizisii kis puüballstiskel wis¬
ksr anzisksn unk wir wünscksn cisn Kisnnsn
keuts sckon ciis gtückticks ^ .ukrscktsrksitung
cisr sltsn vrskiiion .

^ .uk einem ankeren nnci keuts sogsr sekr
wicktigsn Lsbiet kst Sirksnkstci nock einiges

wenn nickt cisr Vor - ocier Kackmittag ciskür sukzuwsissn ; es ist cier / iegenzückter -
krsigskstten würde . Sckon ciss sauber gekst - ! vsrsin , dsksnnt cinrck ciis Entrückt rekksr -
tens Ltrsüsnbiik iäüt suk cisn Ordnungssinn
sckiisken , unci sis ick cisnn kein seit -^nksng
kksi kes vorigen kskres ins ^ .mt eingesetzten
Lürgsrmsistsr Paul y m s r , einem gebür¬
tigen Sirksnkstksr , gsgenübersitze , ist ss nickt
sckwsr , zu erkennen , ksö kisr mit Sntsckios -
-snkeit unk Ssckkenntnis sn siis -kukgsbsn
kersngsgsngsn wirk ,

Sirksnkslk mit seinen 4250 Binwoknsrn ist
eins ^ rbeitsrwokngsmeinks , in ksi
sbsr suck kis Hsnkwsrksr sowie kisinbsusr -
iicke Betriebs zur Oeitung kommen , suk kis
iieimkekr einer groben 2ski von kriegsgeksn -
genen wsrtet msn mit Seknsuckt , kiit -kus-
nskme ksr vier totst zerstörten Wokngsbäuks
sink kis bssckskigten je nsck kiögtickksit
wisksr instsnkgesetrt worken . lim neuen not -
wenkigsn VVoknrsum zu sckskksn , ist kis
Osmsinksverwsttung bestrebt , kss sttsrorts
anerkannte Liekiungswesen , zu kem eins sckon
vor 1913 betriebene gesunks Bodenpolitik Ken
Orunkstock sckuk , weiter zu kükren .

Wenn kier erwsknt wirk , ksö vor kskren
80—90 Prozent ksr Binwobnsr in ksr pkorz -
keimer Ootkwsrsninkustris bsscksktigt wsren
unk keuts sckon wisksr bstk sin ksidss Vau -
ssnk Personen kort Arbeit unk kokn linken ,
kenn ist kis gssuösrts ksbsnsnotwen -
kigksit ksr Oemeinks Birkenkeik nsck einer
wirtscksktticksn Vereinigung mit pkorzksiin
gut zu versteken , Binstwsilen versuckt msn ,
Öntsrnskmsn ksrsin zu bekommen unk msn -
cksr „ OoIK" - -̂ .rbeiter suckt Ken Weg , um sick
selbständig zu mscksn . Vom Lckulwesso
ist insoksrn wenig Brkrsulickes zu bsricktsn ,
weit in ker einen zur Vsrkügung stekenkeo
Lckuls 500 Kinksr gegenüber krüker von 12
keuts nur von 6 I-ekrkräktsn , karuntsr nock
4 Bkrlkskräkten, unterricktet werken müssen .

^ uk kuttureilem Osbiet kst msn ver -
ksttnismsöig Isngs gedrsuckt , um es wisksr
in (Lang zu dringen . Umso eitriger wirk jetzt
ksrsn gegangen , ksr krüker suk descktticksr
Ltuke stekenks Sängerbund mit seinen 120
dis 130 Sängern tritt wisksr suk Ken PIsn ,
Vorstsnk ist Walter ^ .ymar , Okorieiter Ltuk .-
kst Ksusrt aus pkorrkeim . Ikm »ack tut ss ksr
25 kvlann starke Vlusikversin unter seinem

ivrrck aus i/m /ierau5 § e/io/k

-kus kem Nsusgsrten , ksr vor kskrsn nock
in buntem Llumensckmuck prangte unk von
seinem Besitzer sts ru gut kakür dekunksn
wurks , nur rum Beispiel Kraut ru errsugsn .
Das ist nun altes snksrs geworksn , kis Blu¬
men , so sckon sis sink , sink wenn suck nickt
kür gsnr verbannt , so Kock suk sin ganr bs -
scksiksnss ptstrcksn verwiesen worken . Oer
ptsusgsrten oksr »uck kas Stückle krauüen ist
ker ganren psmilis „ ans Herr gewacksen ' unk
ksmsntsprscksnk ist auck kis pklsgs . Ivisn siekt
an allen Orten innen unk krum Kerum wskrs
kiustergsrtsn , kann kreilick suck wieksr sn -
ksrs , wo trotr aller kiüks nickts vorsngsksn
will , -kn ksr notwsnkigs » psuckts ksklts in
kiessm kskr wirklick nickt — ja visllsickt ist
kies mit sckulk karsn . 2um ankern mulZ man
sbsr auck manckss lernen , um sin ausgswsck -
sensr Xleingsrtsnlsnkwirt ru werken , unk ss
gibt unter Kissen wslcke , kenen nie etwss
sckisk gebt . Osskald ist es auck kier gut , wenn
man mitsinsnker ratet unk tatst . Oie Boknsn ,
kas so beliebte Oemüss , trackten okt sckon
nsck ksr Lpitre kes „Ltsckens "

, wLkrenk sis
wisksr in ankeren Lsrten nock nickt einmal
„luckküdlung " mit kiesen genommen Kaden ,
link kis lomstsn — ss wirk Isngs kauern , bis
kis ersten sick ksrdsn . K4it sllen Ivlittsln vsr -
suckt msn sis vorwärts ru dringen , kis einen
ssgsn , pksrksmist treibt am besten , kis ankern
Xukmist gsnr krisck von ksr Ouells , blun , sin
jsksr wirk ja ssksn , mit was er am besten ge -
kakrsn ist . -i.uk jsken Bsli müssen wir alles
tun , um uns so kalk als mäglick Ken Osmüss -
gsrtsn nutrdar ru mscksn , kenn es gilt suck
kier ksr 8atr : „Okns Blsiö kein Preis ". Ki .

biger ^ ere . Weiter ker Oskiügslrück -

Bs war von mir nickt vorgessken , kis 2sit
kss Bürgermeisters über Oebükr in -^nspruck
su nskmsn , sckulk ksrsn ist kss lelekon , kas
uns immer wisksr untsrbrack . Von Birlcenlslk
aber ist sum -i .dsckluü su sagen , ksb man sick
nickt in nutzloser kssignstion verkält , sonksrn
mit Ken Vsrkältnisssn unserer Zeit ksrtig su
werken bestrebt ist . Unser sukricktigsr Wunsck
ist ss , ksü Kies kem Bürgermeister unk seinen
kkitsrbsitsrn -Nikons Brenner , Oottlob Xrsut ,
Bugen Kiüllsr , pkilipp Bummel , Walter Stein -
back unk Briskrick Vollmer sum Wokl ksr Bin-
woknsr gelingen möge .

Bntlsng ksr sick wie sin Bluö gsbärksnksn
Bnr wsnksrts ick wieksr meinem -i.usgsngsrisl
xu , ks unk kort eins iröstlicks Brk - oker Ikim-

tsrversin , ksr sick sn beksutenksn -i,us - beere pklückenk unk so versunken in kie einrig

Stellungen immer mit grobem Brkolg beteiligte .
Oer srstsrs wirk von Oustsv Leckt , ksr zweite
von pkilipp Bummel geleitet .

scköns SckwsrrwLlkIsnksckskt , ksb ick Ken
Binkksksnrsgsn scktlos sn mir vorübergsksn
lieb . Ki -

Mrlvvvrlssmmlung in ksiv
Im Vorkergrunk ker suk Ken 26 . 3uni von

kankrat Wagner nsck Oalw einberuksnsn Wirte -
verssmmiung stsnk kie Konstituierung kss
Krsissussckusses kür kss Hotel - unk Osststät -
tengewerbe . !Lum Vorsitrenksn wurks 8 ürkIs
zur „kinks " in Oslw gswsklt unk als Vlitglieksr
Butz -Lslw , Kempk unk Kiessr -Wilkbsk , 2obel -
Hsrrsnalb , Bmwsnkörksr -Lsk kiebenzsll , Läuerls -
Lirksnkelk , Kisnzls -Klsusndürg , Brsu Oöring -
llirssu , k4örsck -8sk Isinsck , Sesgsr -klsgolk unk
8toll -8immsrskelk . -Kis Vsrbinkungsmsnn zwi -
scksn kem Bsnkssvsrbsnk kür Bremksnvsrkskr
unk kem Oaststätlsngswsbs wurks KIsp -
ssr - Lsk kiebsnzell bestellt . In seinem Beks-
rst über kie Bekeutung kss Brsmkenvsrkekrs ,
ksr in unserem engeren Osbist im letzten Vor -
kriegsjakr 750 000 Brsmks aukzuwsisen kstts ,
erinnerte er ksrsn , ksb mit kem , was man keuts
tut , suck sckon -krbeit kür kis 2ukunkt ist . Bs
ist suck kein Vorwurk gegen kss Osstststtsn -
gswerbs , wsnn gsssgt wirk , ksb Oästs , kis
msn in unserer klotzsit im Bskmsn kss K4ög -
licksn bekriskigt , Kies nickt vergessen werken .
In weiteren Bsksrsten sprscksn Kreissmtmsnn
Beb msnn über kis Versorgung mit blsk -
rungsmittsln , Inspektor Ikildersr über

Preise , Küsten unk kökne im Osstststtsngs -
wsrbs , unk Or . v . Kapkk über kss Problem
ksr Lssstzungskostsn . Herrn Oouvsrneur Oom -
msnksnt Brsnot brsckts kurck seine -knws -
ssnkeit kis Bekeutung kss Osststättsngewsrbes
zum -i .uskruck . In einer -Vnsprscke betonte er
desonksrs , ksb kis ksbensmittel nur kem Kon¬
sum zugskükrt werken kürksn unk ksr 8ckwsrz -
ksnksl zu bekämpksn ist . Oer Herr Oouvsrnsur
orknsts kür kis Ssksdung ksr gröbtsn Kot
in Ken klonstsn vor ksr Brnts kis Binrick -
tung von Volkskücksn sn Ken gröberen
Orten unseres Kreises sn . Bs soll in Kiesen
zum Vsrzskr zu Hause sine kicks Luppe sn
bssonksrs bskürktigs -^llsinstekenks sowie
Lckulkinksr abgegeben werken . — ^ uk eines
wurks in kisssr Versammlung suck wisksr
kingswisssn , - was mskr bsksrzigt werken
sollte , Personen mit eigenem kksuskslt unk
mit Kockgslsgsnkeit sollten zugunsten ksr
Lerukstätigen kss Osststättengswsrbs in Ken
Usuptzsiten nickt suck nock belasten , -^.uk
^ norknung kes Herrn Oouvsrnsurs wurken
Volkskücksn singsricktet in Oslw , Ksgolk ,
^ .Itsnsteig , Wilkbsk , Oalmdsck , Ksuenbürg
unk Birksnkslk .

Me üreisgemeinckvi » dvrlcktvn . . .
Kscdricdtsn aus Ksgolk

Ltukisarst 8 osck , ker sis Volkssturmmsna in
Kriegsgeksngsnsckskt geraten war unk vor kurzem
»us ksrselben zurückkekrts , kst seine kekrtstigkeit
»n ksr Obsrsckuls Ksgolk wieksr sukgenommsn . —
Im Stsktteil Iselsksussn wurks -kkolk Klsntsle ,
8okn kes verstorbenen Wildelm kisntsle , bssrkigt .
lm jungen ^ Iter wsr er trsgisckerweiss einer keim -
tückiscksn Krankkeit zum Opker geksllen . Br wsr
Verwsltungsinsnn unk bekleikste Ken Posten eines
stellv . Bürgermeisters in Lulmingen , Kreis BLIingsn .

^ Is weitere » Krisgsopker ist Ltsktksumsistsr
Ooltl . Benz , Ksgolk , ZU beklagen , pur ikn tank
in ker svsng . Kircke ein Irsusrgottsskisnst statt . Br
wsr gebürtig von ^ iklingen bei Böblingen , wsr erst
beim LtrsBen - unk Wssserbsuamt 6münk , kann als
selbstänkiger ^ rckitskt unk Ssuingenieur einige
kskrs in Süksmsrika tätig unk kam ksrsuk kurze
Teit stukienkslber nsck Korkswsriks . Vebersll sam¬
melte er reicks Brkskrungsn . Unter 22 Bewerbern
wädlte man ikn 1929 rum Staktbsuiueister in Ksgolk .
Br wsr ksmsls 35 kakre slt . Benz wsr sin ptlickt -
bewuLter käsnn mit lauterem Llksiskter , kem kis
8tskt Ksgolk in bsulicker klinsickt viel verkankt .

keierstuoke In VVtlkderg
In ker evangeiiscksn Stsktkircks in WiIkberg

nskm im ^ nscklub sn eins prskigt vsksn 8 rez -
g « r kis Orkinstion ks « prskigtamtsdewsrbeis Kie¬
ker , Stuttgart , vor , kessen ksmilis in Wilkbsrg
woknt . — -Km gleicken lüge vereinigte sick kis
evangeliscks Lemeinks ZU einer kircksnmusikali -
scksn Beisrstunke . Oer Orgslprüker lür unseren Be¬
zirk , Orgsnist kü kecke , Stuttgsrt -Bokr , spielte
suk ksr käst 200 kskre slten Orgel , kis unter vsnk -
mslsckutz stekt , Werks alter Kleister . Bs wsr ein
Koker OsnuL , zu kören , wie ker Oigelkünstler suk
kem alten Instrument mit kem einkacken klsnusl unk
wenigen Bsgi «tern , Kleisterwerks überaus wirkungs¬
voll Zum Vortrsg brsckts . vis Solistin , Brl. Wsiz -
scker , borck , küllte Ken groben Kirckenrsum mit
ikrsr prscktigen Altstimme , pksrrsr Bömberg ,
Bmmingen , erkreuts mit Blötsnspiel . vss Opker wsr
kür Kis Brneuerung ker »ckwsrdssckskigtsn Kircke
bestimmt .

In einer Verrammlung ksr OVO in Wilk -
berg sprack Keren Osscksktskükiei 3 . Stekls . In
suSerorksntlick klarer , von tisksm Brost unk cdrist -
licksm Oeist kurckkrungsner Bsks , legt « er kis
Orünks kss totalen 2u »smmsnbrucks unk kis
Orunässtze kür Ken WiSkersukbsu Kar. klsn spürte ,

ksb es kem Bsknsr Ksrrsnssscks ist , kurck Wisker -

sukricktung ksr ckristlicksn Prinzipien kie Oesun -
kung unseres Volkes zu körkern, vss Scklubwort
sprsck Ksusvster Ougeler , Stsmmkeim .

Itlsas« aus klorrkisim
Von ker kkorrksimsr Inkustrie ist kie keipzigsr

Klesse mit 90 "Bsilnekmera bssuckt worken ! 18 Orob-
ksnkslskirmen ksr Sckmuckwareninkustrie kstten sick
kurck -Ausstellungen beteiligt , ver Klüngel sn Bok -
»tvkksn lieb trotz ksr Bülls kocksntwicksltsr kkuster
Ken ^ bsckluü von Ksuken nickt zu .

Wie wenig verkskrs,,kest " kie klsnscken sink ,
ergaben kie 3°sge ksr versckärkten Verkskrsüder -

wsckung ksr pkorzkeimer Polizei ; es mubten 4818
Bukgsnger , 1146 Bsäkskrsr , 875 Krsktksdrer, 118 Bukr-
werkslenksr unk 54 Hsnkwsgsnkslter bslskrt unk
verwarnt werken , l

Msuvndürger Vrivi
Kack Wacken steter 8orps um äss Os -

ksibsn äsr Belö - unä Oartsnkrücbts
scbsint nun eins licbtsre Beurteilung am
Platze zu sein . Oer unsukbörlicks unci seit
lvlensckengsksnksn nickt gekannte Bsgsn -
niekerscklag katte die Vegetation stark nack -

tsilig bssinträcktigt ; nsmsntlick litten kis
Kirscksn - unk Lssrsnrsiks darunter , vis Kir -
scksn sntbskrten ker 8übs , wo sie sick ent¬
wickeln konnten , sprangen sis gröbtsnteils suk.
Bmpkinklicks -Kuskälls entstanden an kem kür
Ken Viskbssitzsr so notwendigen Oraskeu ; kss
Ostrsiks legte sick vielerorts .

Kunmskr aber straklt sommsrlicks Bonns
über Berg unk Val , unk KLIt Kiese günstige
Witterung sn , so kann manckss wisksr gut -
gsmackt werken , ^ .uk jeden Ball kst kis Brks
Bsucktigksit suk viele Wocksn kinsus . Was
kis Obstsrntsaussicktsn snbslsngt , so
bleibt kis krüker gegebene vsrstsllung be¬
stellen . -kepkel gibt ss so gut wie keine , ksr
Sirnensrtrag stekt etwss besser , / luck ker Be¬
dang an / wstsckgen unk kklaumen ist reckt
mager , ver koksnnisbser - unk Ltsckelbser -Br-
trsg vsrsprickt gut zu werken , vis vielgssuckts
Walkksikslbssre stekt im Beiksn . Beider wirk
sis vielerorts sckon gspklückt , sks ikrs 2sit
gekommen ist . Ikr msngenmäbigsr Brtrsg Kat
in mancken Bagsn unter einem Lpätkrost ge¬
litten .

Oegsnwärtig ist sine unserer llsuptsorgen
kis Lssckskkung von Brennmaterial kür
Ken kommenden Winter . Vs nock keineswegs
zu erkennen ist , in wslcksm Blmkang Brenn¬
material aus Ken Koklsngsbistsn vsutscklsnks
sngskskrsn werken kann , ist Lsldstkilks kurck -
sus angszeigt . Osskald arbeiten Bstrisdsbsleg -
scksktsn in vsrsckieksnsn 8taats - unk Os -
meinkewalkrsvieren an ksr klolzaukbereitung .
-^uck ksr privstkauskalt muü sick suk Kiese
Weise selbst versorgen . 3s ernstksktsr Kiese
Prags gelöst wirk , desto bsrukigtsr kann man
der kalten 3skrssrsit entgegsnssken .

Büro - unü vsnrvoriüdruag io Keueodürg
vis kurck ikre gutgeluagsoeo ökksntlickso Veran¬

staltungen ker letzten 3skre bsksnntgeworksns
O ^ mnsstiksckuls 8 tsigsr in Ksuenbürg zeigte
sick sm 3 . 3uli wieksr eiomsl in einer Büro unk
Isnrvorkükrung , Keren Bsinertrsg kem Kilkswerk
ksr Ostklücktliogs zuklieSsn «oll . vrotz kss sckwü -
lsn sommeriicksn Wetter « Katts »ick eins raklrsicks
Sssucksrzskl in ksr vurnkalle eingekunksn . vss
Oebotsns zeigte einen bemerkenswerten Bortsckritt
in kem gesteckten 2iel , kis spoitlicks Ourckbilkung
kes jungen lkäkcksnkörper » ZU errsicken . Klares
Wollen trst bei sllen Vorkükrungsn , seien ss kteki -
zinbsll - , Keulen - , 8prung - unk Irisbsll -O^mnsstik ,
oker vsnzs unk Beigen , zutage . Ungemein reizvoll
wsr kss spieleriscks -Wktreten ksr Kleinen snzu -
seken . vis Bortgssckrittsnen krönten kie Veran¬
staltung kurck prscktvolle vsnz - unk Beigenvor -

kükrungen . -tuck ker Humor ksm zu seinem Bsckt .
Tsklreicks Slumenspenken dankten ksr Beiterin kür
Ken gsnubrsicken ^ benk . vie Veranstaltung soll
auck in Wilkdak unk Oalw wieksrkolt werken .

^ or§en/erep 2U ^ /iren c/e§ Orc^rkerL / /ermann / /esse
2u Bkrsn kss vicktsrs Hermann Blesse

veranstaltete kis Stakt Oalw eine scklickts
sbsr eindrucksvolle kkorgenksier . Oer am 2 .
3uli 1877 in Oslw geborene vicktsr vollendet
in Kissen vagen sein 69. Bsbensjakr . Leit 3akr -
zekntsn in der Sckwsiz woknenk , deren Ltaats -
sngskörigkeit er auck besitzt , ist Hermann
Hesse allen guten Oeutscksn unk Buropäsrn
ksr gütige kksnsck unk weise vicktsr . Br liebt
nickt kis groben Worts — unk wokl reckt
nickt , in seiner Vaterstadt , von ksr er einmal
sckrisd , ksb sis kis sckünsts Stakt sei , von
allen , kis er kenne , link Hesse kst viele Ltäkts
in ker Welt gsseken . „2wiscksn Bremen unk
Ksspsl , zwiscksn Wien unk Lingspur ksbe ick
mancks Ltskt gsseken , Ltäkts sm kvleer, unk
Städte Kock auk Ken Bergen , unk aus mancken
Brunnen kabe ick als Pilger einen vrunk ge¬
tan , aus ksm mir später kas süks Oikt kss
Usimwsks wurks .

"
Bin 3ugsnkkreunk kss vickters , Oberbürger¬

meister a . O . klartmann , plauderte über
Hermann Hesse , über sein Beben unk seine
Oicktungsn . Br tat kas in solck keiner Weise ,
kaü ksr vicktsr seine Kelle Bisuks ksrsn gs -
ksbt kätte , wsnn er zugegen kätte sein kön¬
nen . Herr Hartmann krackte einiges aus ksm
letzten Buck Kesses , ksm „Olasperlsnspisl " ,
kas vor einigen 3skrsn in ksr Lckwsiz sr -
sckisn , zum Vortrag unk sine Kleins -^ uswadl
seiner Oskickts : „Binssms Kackt "

, „Im Ksbel "
unk „Stuken ".

vss Hübner - Quartett umrakmte kis
Kloigsnksisr mit Streickguartstt -LätZsn von
Klozsrt unk runkste kis Beier zu einer wür¬
digen Oicktsrskrung ad . — Oer in ker letzten
2sit renovierte Blesse -Brunnen trug sm vage
ksr Lkrung krsunklicksn Llumensckmuck .

„Bäaria Stuart " Io Wilkdak
vis „ Bunge Bükns Sckwaben " brsckts io

einem Oastspiel von Sckillers vrauerspisl „Klaria
8tuart " vor survsrkauktem Kau »e zur ^ ukkükrung.
ümmv KrauB in ksr vitslrolle wucks von -^uktritt
ZU - tuktritt medr in kis Oestalt ksr ktsris kinsin ,

Kekwig 2eII als ikre Osgenspielsrin vsrlisk ksr Blisa -
betk in überzeugender Weise Ken Okaraktsr dieser
an Vsrstsllung unk Keuckslei so groüsn Königin ,
Hells Wsltsr -Wolk nakm als -kmms Kennedy kurck
Katürlickksit Ke» Spiel » unk warme Innigkeit gelan¬
gen ; BImar Werner verliek ksr Oestalt kes paulst ,
ksr die klaria nickt nur kütet , sonksrn suck dekütet ,
kis sympatkiscken 2ügs wakrer Bitterlickkeit ; Oietsr
Kisknls als paulets Kekks Kiortimer wirkte als keurig
kraukgsngerisck Bisbsnksr bsinsks etwss zu stür-
misck . Bbsrkark Oisselsr gab eine gute Darstellung
kes ekrgeizig »ckwankenksn Oksrsktsrs Beicestsrs
unk ker kinstsrs , kalte Burlsigk kank in Wolkgang
Brunscker eckte Verkörperung . Bernd Wskrmsker
spielte trekNick Ken guten Oeist der Blisabetd unk
zeicknsts verantwortlick kür kss »skr ZSitgemäB an-
mutenks Büdnenbilk . — Unausrottbar scdeint io
Wilkdak kas störende Vsrkalteo einer -tnzskl voll
Bssuckern zu sein . O . K

Ikre VermLkiuog geben bekannt ;
1ior «t vomskork , Oisela voms -
kor^, geb . 8ckl »nk« r«r. tlnter -
reicksnkack , 7 . 3uli 1948.

Kagolk/BIorrksim , 4 . Kuli 1948.
-V ;k ein gesunks » Wiskerseken
kokkenk, erkielten wir kie
scdmerzlicke Kackrickt , k» 8
mein lieber , unvergsülicksr
kkann, mein einziger 3okn ,
Bruder . Scdwisgersokn , 8ckwa -
ger , Onkel unk Oöts

Brost 8tl «rls
io ker Blüte seine » Bebens am
3 . klai 1945 io Kopenkagsn
verstorben ist . B« war ikm
nickt vergönnt , seine I-isbeo
io ksr Keimst wisksrzuseden .
In stiller vrauer ; via Oattin ;
bksta Stierle , geb . Sreyer , die
kkutter; Wilkelmine Stierle , kis
Sckwester : buise / <ngerm » ier
m . Bam. , kis Sckwisgermuttsr ;
biartka Brsysr , geb Lrössml «,
die Sckwägerin ; Bmm» Benz
m . Bamilie . vrauergotte «kisn «t
Sonntag , 14 . Kuli 1948, nackm .
2 lkkr, in Ksgolk _

privatauskunktel Brau Blilk« vkom - !:
son , 8tuttgart -W .. ktilitärstr . 97 . !:
Brmittlungen jeder ^ rt . prozeü - ' l
material , Beobacktungen , 8psz .- ;;
privat - unk Bleiratsauikünkte in j
allen vier Zonen .

Oalw , Ken 3 . 3uli 1948.
Todesanzeige — vaoksagung
-km 28. 3uni 1946 ist unsere
liebe ktutter

Lkrlstiane Wengert
geb . Sckmik

im -KIter von 83 3 » kren ge¬
storben . Wir kabsn sie sm
2 . Kuli zur letzten Buke ge¬
bettet . -kllen , kis unserer lie¬
ben Bntscklaksnen Outes er¬
wiesen kabsn , danken wir
kerzlick . Oesckw . Wengert .

Lscrtslsksl
lDi ' . ( Z .

? kc>rrksim . XLiser -^ ildelwstr . 1,
kst seine ?rsxis vieder sukgs -
nommen

k Lrauxe/eckern »in -k K- , ?

Kurlica un <̂ (7ito / </n . I

Srsuse L Co . , Iserlokn , »
Sckrsjkfscierfsdrjk . ;

k<ul-2 krlstLF Us/erdsr siaci :
^ ssckputver , msrkenkrsi , psr -
kümiert. Ln 8äcken von 5 Ki8
10 Icg ; Scdeuerpulver , doppelt
gsmaklsn , Ln 600 y -veutel , rLito
Ln 300 F-Kentslr ^ ets , klilssiges
k̂ etsliputrinLtte ! in ttokdoks 2U

9 1 Inlisltj ventoUn , / lerä -
putrmittel , Ln Leute ! verpackt ;
Hsuskstt5 - un6 vüroltzim Ln Pul¬
verform . Beutel ru 20 y ; Sperlal -
papierleim , tlÜ5sLF , Ln ^ eLÜ-
blecdäosen ru 1400 y ? Odrt -
dsumksrdollneum , /reibl ., Ln 200
Î Lter - Llsclitonnsn . ' ?erner dei
LesteUung von QsdLn6en , kür
LrLseurs Jeelgnet : 1-ippenstLkts,
lisll unü 6unl êl . 1oL1etts-L8sLg ,
BasLervasser . Xräutsrkssrvas -
ssr , kein parküm., KrautsrliLLr-
vasser ..d/aturäutt ". LUsnFe -
dote unter C 719 an 8 . 1°. Caln .

^'sgsnte VntervLscke kür Osmen
und I-lerren stellen v/ir aus Ilirsn
Csrnsn aller ^ .rt unä l 'rikotstok -
ken ker . tkermann König , l 'rLko-
tsgsnksbiLlc , Bsutlingen -Ln-
Lngen . ^ nnakmestells ? rL6» OroL-
msnn . I'sxtilvsren , Wilöbsö . VVLI-
kelmstraLe 30.

, ^.cktung ! ^ cktung ! Ick macke Ikre
La5jerk !jngen vvieüer sckark, 8Le
erkalten Ikre Klingen binnen
kürzester Brist neuvsrtig zurück .
^.nnskms5teUen überall gssuckt
bei 15"/» VercUenst . kl.uüo !t Kösel ,
Cslmback , Kr . Calv . j

Ststtsnsssuok «
^kecksntker « leüig , 24 3 .. ?ükrer -

sckein srtmtl. Klaassn , lausgen .
/ lolrgasj suckt LsrcksktLgung . An¬
gebots u . C ? 16 an 8 . 1°. Cal v̂.

l .ekrstelle als LSckvr uvä Konüitor
suckt IZMKrLger 3ungs . ^ .ngeb .
unter C 718 an 8 .- 1 . Calv

25jLdr. K43ücken vom !.snüe , ekrl .,
kleLÜLg, ev ., suckt 8te1'e alg I3aus-
gekllkin bei guter Verpkleg , unä
LsmLllensnsckluÜ . klsklcenntnLsse
vorksnüen . ^ ngsb . unter C 1145
an 8 . 1 . k/eusnbürg .

StsIIsnsngsdots
2 K4aurvr. 2 Mltsardetler kür so-

kort gssuckt . Welcksr kraklige
unä sukgevec ^te 3ungs Kälte
bust . bei mir äas K4aurerksnä -
Tverlc zu erlernen ? ^ .lkrsl 8e ^-
krieü, K̂ aurermsister , Calmback ,
CslvverstraKe 253.

Haushälterin , vvelcke auck in l l̂ .
banävirtgckskt mitkilkt , suckt
l. uclvrig Wsnner , / kolrbronn , Kr .
Cslv .

Oesuckt eine Bedienung ,
1 KückenmLäcken ,
1 8püldurscke .

Ssknkok -Notel . VVilädaü.
^>vel ^kärlcken. klsiLLg unü soliü ,

kür Kücke unä / laus gssuckt .
Xltersksim 8cklek - Lauer , Laä

, peinack . i

Düngers kksusdsltkitke ganz - o<Zer
kalbtsgs Ln guten /isuskalt nack
Bokräork , Kreis Calv , gesuckt .
^usckrikten erbeten unter C 720
sn Lckvväk. I'sgblatt Calv .

Vsusok / Esboisn
Kinüerksstenvsgen , gut erk . ; moü .

m . VoNgummLbereLk. ; ges . guterk .
Osmenkskrrsü . Kskner , klsgolä ,
KLnter cier ^ .potkeks .

k̂ äkmasckine , „?dönix "
, mit zekn

LLnsätzen, vor - und rückvärts
gekenci ; gesuckt l^ otorraü , kakr -
bsrsit , 100 ccm . Angebots un¬
ter C 1149 an LckvsbLsckes l 'ag -
blatt klsuenbürg .

Vsnsokisilsnss
Wer gibt kür zwei totalgssckaüLgts

/ leimkekrer , <8r . 1,75, Klsiclung
bei bester Vergütung ? Angebote
unter C 1146 sn 8 . 1°. bleuenbg .

Verloren 30 . 6. v . uvt . Srüclcs ,
Qartn . 8tsck bis 6art . s . cl. Lakn-
linie grsussiü . 8ckal . Litte sbgeb .
Laclc'erei Kock , Caln .

Woknungsmsn >(t
2-^immer -Woknung in -^ltbury ge¬

boten ; gesuckt gleickvertige in
Calv . Angebots unter C 717 an
5ckvsb . lagblstt Calv .

Wsr kllkt uns ? Ostklücktlings -Lks-
paar mit Kinci suckt Irgsnävo
kleinere Woknung mit Kücke .
Angebote unter C 697 an §ckv .
I'agklatt Calv .

Hvpmsnkt
psuseke einen 15 2tr . sckwsr . 2ug-

ockssn gsg . 1 klutzkuk o . Kslbin .
kleuenbürg , ^ .rnbacksrweg 34.

ttunä , wacksam uncl treu , gegen
aukgesparte Lauckwsrsn unä
- .̂ukzaklung zu lcsuken gesuckt .
K4artin K4oritr, Calw , ^ .lzsnbsr -
ger -Weg 16 .

Vvpsnslsllungvn
Äne Oper /kommt

nsck s g o ! 6 am 10 . 3u!i
unci nack Wtlädnä am 11 -
3uli b u - » s s s n" von
Carl-Ivlaria von Weber . Lrst-
lclassigs 8änger , Kammer -Or-
ckestsr , eigene Lükne , kerr-
licke Kostüme , kein Konzert
oäer nur Opern -^ usrüge , ron-
äsrn eins entzüclcenäe , voll¬
kommene komiscke Oper . 2um
erstenmal in unseren Ltääten . >
l/ekersll äis groüt ^n Lrkolge.
Preis Livl . 4 .50 unä LK4. 3 .50 .
kiäksrss sn äen ^ .nscklsg -
säulsn .
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I^Iaekriekle » aus aller ^Vell
/Imerr/canrLc/i « 2ons

Stuttgart . Am 15. Juli wird im Furibachhausdie verfassunggebende Landesversammlung eröffnet.Seite 3
München . Der neue Staatsminister für politi¬

sche Säuberung , Dr . Anton Pfeiffer , gehört der CSU.an . Er ist von Ministerpräsident Dr . Högner in seinneues Amt eingeführt worden.
München . Der Abteilungsleiter der Kommuni¬

stischen Partei in Bayern/Dr . Alfred Kroth , ist vonder Spruchkammer in die Gruppe der Entlasteten ein¬
gereiht worden . Kroth ist im Auftrag der illegalen
KPD . von 1934 bis 1945 Kefolgschastsfllhrer der AI .und Mitglied der NSDAP , gewesen.

München . Oberbürgermeister der britischen und
der amerikanischen Besatzungszone haben hier getagtund die Militärregierungen um baldige Aushebungder Zonengrenzen gebeten.

München . Wegen strafbarer Anwendung von
Penicillin erhielt ein bayerischer Arzt 3500 Mark
Geldstrafe und Verbot der Berussausiibung .

Bad Kissings n . Auf Anordnung der Militär¬
regierung sind mehrere im öffentlichen Leben bekannte
Personen wegen Fragenbogenfälschung in Haft ge¬nommen worden .

Nürnberg . Eeneralfeldmarschall von Rundstedt
ist wieder nach England gebracht worden , wo er sichin Kriegsgefangenschaft befindet .

Zukunft ausreichend ernährt und bekleidet und mit
genügenden Geldmitteln ausgestattet werden sollen .
Auch sollen die Familien nicht auscinandergerissenwerden.

B e r l i n . Eine Sekretärin des früheren Nazirund¬
funksprechers Fritzsche arbeitet nach einer Mitteilungder Zeitung „ Der Sozialdemokrat " treu und brav in
der — Entnazisizierungskommission der Stadt Berlin .Die Zeitung fragt , ob man hier nicht den Bock zumGärtner gemacht habe.

Wien . Der frühere Nazi -Oberbürgermeister von
Wien und spätere Generalbevollmächtigte für Südost¬
europa , Ernst Neubacher, ist von der amerikanischen
Vesetzungsbchörde an Jugoslawien ausgeliefertworden.

Bern . Wegen der geringen Heuernte muh mit
einer Kürzung der Milchration in der Schweiz ge¬
rechnet werden.

Rom . Der Papst hat das neunjährige Wunderkind
Pierina Eamba empfangen , das als Orchesterdirigentbekannt geworden ist .

Verona . In der italienischen Provinz Verona
sind 60 000 Landarbeiter wegen Lohnforderungen in
den Streik getreten .

Budapest . Die Vereinigung katholischer Uni¬
versitätsstudenten ist wegen ihrer deutschfreundlichen

Haltung während des Krieges und antidemokratischer
Betätigung verboten worden.

Budapest . Bei einer Hinrichtung prallten fehl¬
gegangene Kugeln von der Mauer zurück und ver¬
wundeten sieben Zuschauer.

Moskau . Das russische Eesundheitsministerium
wird zur Leitung von russischen Krankenhäusern
Aerzte nach Persien und Abessinien entsenden.

Kopenhagen . Der belgische Auhenminister
Spaak ist in Begleitung des belgischen Wiederaus¬
bauministers in Dänemark eingetrossen.

Oslo . Der Generalsekretär der UN. , Trygve Lie,
ist hier eingetrossen.

Jerusalem . Die drei kürzlich von jüdischen
Terroristen als Geiseln verhafteten britischen Offi¬
ziere sind sreigelassen worden.

New Park . Die Witwe Andrew Carnegies , des
bekannten Multimillionärs , ist im Alter von 89 Jah¬
ren gestorben.

New York . Die nächste Atombombe, die unmit¬
telbar unter der Wasseroberfläche explodieren soll ,
wird beim Bikini -Atoll am 25. Juli abgeworfen wer¬
den.

Montreal . Die Weizenverschiffungen neuer
Ernte nach Europa werden Ende September begin¬
nen . Es werden die gröhten seit vielen Jahren sein .

S i d n e y . Die australische Regierung will 35000
Einwanderer aus Europa und Erohbritannien , vor¬
wiegend Bauhandwerker und Krankenschwestern, auf¬
nehmen.

Bamberg . Die oberfränkische Spruchkammer hat
den Direktor und Teilhaber der Brauerei Heckel und
Hagen in Naila als ehemaligen überzeugten Nazi¬
aktivisten in die Gruppe der Belasteten eingestuftund aus zwei Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen.
Auher den üblichen Nebenstrafen ist auch ein Teil
seines Vermögens in Höhe von 75 000 Mark als Bei¬
trag zur Wiedergutmachung eingezogen worden.

Frankfurt a . M . Die verfassunggebende Lan¬
desversammlung in Erohhessen wird am 15. Juli zu-
sammentreten .

Heidelberg Wegen Schwarzhandels mit in
Weinhsim gestohlenem Penicillin sind sieben Deutsche ,darunter ein Spezialarzt für Kinderkrankheiten , ver¬
haftet worden .

Frankfurt a . M . Die 79 Domänen Groh-Hes-
scns sind auf Anordnung der amerikanischen Mili¬
tärregierung vom Landwirtschaftsministerium in treu¬
händerische Verwaltung übernommen worden.

LnxkircRe Tone
Bonn . Prof . Dr . Karl Barth hat zu niederländi¬

schen Journalisten gesagt, sein Eesamteindruck von
den deutschen Studenten sei viel besser als er erwar¬
tet habe . Man müsse Geduld haben und für die Lageder Jugend Verständnis zeigen.

Wiesbaden . Eine geplante Neuorganisationdes Handwerks will statt der bisherigen Innungen
freiwillige Fachverbände schaffen .

Remagen . Bei einer Zugkontrolle in Remagenwurden in einem Koffer Blocks mit gefälschtenReisc-
marken für rund 7 Tonnen Lebensmittel gefunden.

Hamburg . Hier hatten vor einigen Tagen De¬
monstrationen wegen der Räumung von Wohnungen
stattgefunden . Das britische Militärgericht hat zehn
Teilnehmer dieser Kundgebungen zu zwei bis fünf
Jahren Gefängnis verurteilt .

Hamburg . Sieben Mitglieder des britischen
Parlamentsausschusses für Haushaltsfragen sind in
Hamburg eingetroffen .
kku; sis <Ro Zone

Dresden . Der Landesausschutz Sachsen des
Freien Deutschen Eewsrkschastsbundes hat 50 000
Mark zur Unterstützung von Arbeitsstudenten und
unbemittelten Hochschülern in Leipzig gestiftet.

Sonncberg . Von den Spielwarenindustrien
haben zehn Betriebe sich auf die Produktion von Be¬
kleidung und zwanzig auf die Herstellung von Ee-
brauchsgütern umgestellt.
üarkrn

Berlin . In einer Abschiedsfeier im Admirals¬
palast ist den Vertretern der sowjetischen Eewerk-
fchaftsdclegatron vom Freien Deutschen Gewerkschafts-
bund der Dank für die den deutschen Gewerkschaften
bekundete Anteilnahme ausgesprochen worden .

Berlin . Ein Transport entlassener Kriegsgefan¬
gener aus Jugoslawien ist in Berlin eingetroffen . Es
handelt sich um Angehörige des Bewährungsbatail¬
lons 999, das 1943 aus dem Heubcrg ausgestellt wor¬
den ist.

Berlin . Der Bevölkerungsaustausch zwischen der
britischen und russischen Besatzunaszone ist beendet.
1,7 Millionen wurden aus der russischen in die eng¬
lische und 500 000 van der englischen in die russische
Zone überführt .

Berlin . Die tschechoslowakische Regierung hat
der amerikanischen Militärregierung die Zusicherung
gegeben , datz die nach Deutschland Ausgewiesenen in

cler l^anclräle in 8aul ^au
rw Mittelpunkt : xrvei neue keelitsannrllnungen über ckie Virkebakt

Zwei neue Rechtsanordnungen auf wirtschaftlichemGebiet standen im Mittelpunkt der Landrätetagungin Saulgau , die vom Landrat des gastgebenden Krei¬
ses , Dr . E i s e l e , eröffnet wurde . Dann sprach der
Gouverneur der Militärregierung für den Kreis
Saulgau , Oberst Element , kurz zu der Versamm¬
lung . Staatsrat Prof . Dr . Schmid begrlltzte die Er¬
schienenen und richtete besonderen Erutz und Dank an
Herrn Oberst Element . In seiner Ansprache streifte
er kurz die Probleme der Flüchtlinge und Rückkehrer
und stellte fest , datz der eigene Egoismus es dem
Lande gebiete, die Ausgewiesenen aufzunehmen , denn
in den nächsten Jahren und Jahrzehnten werde in
Deutschland menschliche Arbeit eine empfindliche Man¬
gelware darstellen . Es werde nicht so sehr aus das
Vorhandensein der Maschinen ankommen, als auf das
Vorhandensein der Menschen , die die Maschinen be¬
dienen und den Boden bearbeiten könnnten . Ausführ¬
lich behandelte der Redner dann das Problem des
Lehrlingsnachwuchses, wobei es in lebenswichtigen Be¬
rufen ost so gut wie völlig an Lehrlingsnachwuchs
fehlt .

Das Referat des Landesdirektors der Wirtschaft
Dr . Kilpper gab Kenntnis von beim Inhalt der
beiden neuen Rechtsanordnungen über die Organi¬
sation der gewerblichen Wirtschaft und über die Wirt¬
schaftslenkung. In der ersten Rechtsanordnung sind
als Hauptabteilungen der Landesdirektion der Wirt¬
schaft die allgemeine Verwaltung , das Landeswirt¬
schaftsamt, das Landesgewerbeamt und die Preisauf¬
sichtsstelle angeführt . Für berufsständische Vertretun¬
gen der gewerblichen Wirtschaft sind die altbewährten
Körperschaften, also die Industrie - und Handelskam¬
mern , die Handwerkskammern mit Innungen und
Jnnungsverbände sowie die freien Fachverbande der
gewerblichen Wirtschaft beibehalten . Neu hinzu tre¬
ten Beiräte auf den einzelnen Warengebieten . Die
Spitze und Zusammenfassung der Beratungsorgane
der Wirtschaftsverwaltuna bildet ein Landeswirt¬
schaftsrat , degen fünfzig Mitglieder sich aus Vertre¬
tern der Industrie , des Handels , der Banken und
Versicherungen, des Verkehrs - und Eaststättengewer -
bes , des Handwerks und der Landwirtschaft zusam¬
mensetzen .

Besonders wichtig sind in der Rechtsanordnung
über die Wirtschaftslenkung die Paragraphen , nach
denen die Wirtschaftsverwaltung ermächtigt wird ,
zur Erhaltung lebenswichtiger Industrien Handlun¬
gen vorzunehmen , die unter Umständen hart in die
Besitzverhältnisse und die Versiigungsberechtigung der
einzelnen Betriebe eingreifen könnten. Eine Produk¬
tionslenkung ohne eine solche Ermächtigung sei aber
nicht durchführbar . Freie Wirtschaft und demokratische
Wirtschaft , so führte der Redner abschliessend aus ,
seien keineswegs unbedingt synonyme Begriffe . Eine
planvolle Wirischaftslenkung , ja sogar eine weit¬
gehende Verstaatlichung der Industrie vertrage sich
durchaus mit der Demokratie . Line Absicht , die Ini¬
tiative des einzelnen Unternehmens weiter einzu¬
engen , als übergeordnete Interessen dies gebieterisch
verlangten , bestehe bei der staatlichen Wirtschaftsver¬
waltung nicht . Mit einer von allen Eingriffen freien
Wirtschaft würden wir , wenn wir nicht zugrunde
gehen wollten , auf lange Zeit hinaus nicht rechnen
können.

Nach einer kurzen Debatte sprach dann Oberregie -
rungsrat Dr . Zimmerte über Fragen der Für¬
sorge . Der Redner ging auf die Krage des Ueber-
ganges von der Eruppenfürsorge zur Emheitssürsorge

ein , der man sich schon seit dem Jahre 1941 wert¬
gehend genähert habe . Er machte dann Mitteilung
von einem Erlatz zur Frage der Eruppenfürsorge , der
in Vorbereitung sei und der die gelegentlich bereits
eingesührte Einheitsfürsorge wieder abschaffen würde .
Nach wie vor müsse der Hilfesuchende grundsätzlich
seine Arbeitskraft und seine eigenen Mittel , das heißt
sein gesamtes verwertbares Vermögen und Einkom¬
men einsetzen , ehe ihm die öffentliche Fürsorge Hilfe
gewähre . Der Vortragende sprach dann über oen La¬
stenausgleich zwischen den verschiedenen Trägern der
Fiirsorgelast und stellte fest , dass im Monat rn unse¬
rem Gebiet an rund 80 000 Hilfsbedürftige ein Be¬
trag von durchschnittlich 1,2 Millionen Reichsmark
ausbezahlt werde . In dieser Ziffer seien die Auf¬
wendungen für die Ostflüchtlinge noch nicht enthalten .

lieber Fragen der derzeitigen Kriegsopferversor¬
gung sprach Ministerialrat Dr . Gekle von der Lan¬
desdirektion der Arbeit und Sozialwesen in Tübin¬
gen, der gleichzeitig Leiter des Versorgungswesens
der französischen Zone Württembergs und Kohenzol-
lerns ist . Er behandelte Fragen der Gewährung von
Versorgungsgcbührnissen an Kriegsbeschädigte und
deren Hinterbliebene . Eine Würdigung erfuhr auch
die orthopädische Versorgung der Kriegsbeschädigten,
ebenso die Arbeits - und Berufsfürsorge für Kriegs¬
beschädigte.

Das letzte Referat des Tages hielt der Staats¬
kommissar für die politische Säuberung , Ministerial¬
rat Künzel . Wenn die Alliierten uns eine Aus¬
sicht auf ein Fortbestehen als Nation zugestchert hät¬
ten , so sei dies aus der Erwartung heraus geschehen ,
datz das deutsche Volk die schwere Belastung mit
moralischer Schuld abzutragen bereit sei . Die aner¬
kannten Gegner des Faschismus müßten die Kraft
und den Mut ausbringen , um das Volk unter eigener
Verantwortung von den schuldigen Elementen zu be¬
freien . Alle berufenen Kräfte müßten den Mut ha¬
ben , aktiv mitzuarbeiten , doch verbat sich der Redner
gleichzeitig energisch anonyme Briefe und Denunzia¬
tionen . Die Säuberung werde so gestaltet , datz an
dem ehrlichen Wollen weder von hüben noch von drü¬
ben gezweifelt werden könne .

Die Debatte , die sich an die Referate anschloß ,
brachte eine Fülle von Anregungen und Anfragen ,
die zur Klärung mancher Situationen beitrugen .

Xreisatwstellung in 8aulgau
Vor wenigen Tagen wurde in Saulgau durch den

Eeneralgouverncur der französischen Militärregierung
für Südwürttemberg und Hohenzollern, General Wid -
mer , die Kreisausstellung für Handwerk , Industrie ,
Gewerbe und Kunst eröffnet . Der Eeneralgouverneur
forderte Industrie , Handwerk und Landwirtschaft auf ,
unter eine schlechte Rechnung einen Strich zu machen
und ein neues Konto anzufangen .

Die Ausstellung ist , wie aus Erläuterungen von
Landrat EifcIe hcrvorging , in kürzester Zeit be¬
schlossen und durchgeführt worden . Sie überrascht in
ihrer Vielseitigkeit und gibt ein Bild davon , wie
reich dieser Kreis auch an industriellen Unternehmun¬
gen , an handwerklichen und künstlerischen Leistun¬
gen ist .

Als Kuriosum mutz man vorläufig das Modell
eines Einmann - Kleinautos mit 150 ccm,
Motor ansehen, das Boehler in der Stadthalle zeigtund das bereits kurz vor Kriegsanfang entstanden ist .

Linäuxixe
Im „Sozialdemokrat " redet eins englische Aerztin

allen Einäugigen zu , sie möchten sich keine übertrie¬
benen Sorgen machen , und zählt folgende Fälle auf :

Englands berühmtester Admiral — Nelson — war
einäugig , desgleichen der Vizckönia von Indien , Lord
Wavell . Bei den Rund -um-die-Welt -Flügen brach der
einäugige amerikanische Pilot Wiley Post alle Re¬
korde . Einer der schwierigsten und größte Genauig¬keit erfordernden Berufe , den man sich vorstellen
kann , die Tätigkeit eines Augenchirurgen , wurde von
dem berühmten amerikanischen Arzt John Wheeler
ausgeübt , der auf der Höhe seiner Laufbahn ein Augeverlor und sich danach selbst dazu erzog , so sicher wie
vorher zu operieren . Ein anderer , Rechtsanwalt von
Beruf , verlor ein Auge, und das zweite wurde ver¬
letzt : aber nach Ablauf von drei Monaten steuerte er
wieder sein Auto durch den Londoner Verkehr.

Oie Lronprinressin
Im Jahre 1903 hallte die Welt von der Flucht der

Kronprinzessin Luise von Sachsen wider , die ihren
Mann und ihre sechs Kinder verlassen hatte , um mit
einem Sprachlehrer durchzugehen . In Florenz lernte
Luise dann bald einen jungen Musiker namens En¬
rico Toselli kennen, mit dem sie sich in London trauen
ließ . Auch von ihm trennte sie sich ein paar Jahre
später wieder .

Solange ihr erster Mann noch als Kronprinz und
dann als König von Sachsen über die nötigen Mit¬
tel verfügte , hatte er seine ehemalige Frau die sich
unterdessen nach Belgien begeben hatte , laufend un¬
terstützt. Dann versiegte die Quelle : und nun ist vor
einiger Zeit in einem Dorf bei Brüssel in einem
zerlumpten Bettelweib die ehemalige Kronprinzessin
von Sachsen entdeckt worden .

dlarkenkreie Lleijicsixericchte
In Berlin gibt es markenfreie Fleischgerichte. Aber

nicht für die Werktätigen , sondern natürlich nur für
solche Existenzen, die von dunklen Geschäften leben,viel verbienen und auch wieder viel verfubeln , bis
sie eines Tages wieder ehrlicher Arbeit werden nach¬
gehen müssen .

In der „Queenbar " kostete ein solcher Gericht
60 Mark ; die Zechen einzelner „ prominenter " Gäste
gingen bis zu 1500 Mark . Drei Prüfer der Preisstcllsmutzten für ein markenfreies Essen mit Likören , Zi¬garetten und Kaffee 434 .50 Mark blechen , kamen also
noch billig weg .

Lin ktülRenrettel
Aus einer Charlottenburger Volksschule ist dem

„ Telegraf " folgender Küchenzettel zugegangen : „ Man
macht mit der Kohlenkarte ein mäßiges Feuer ( die
soll doch erst kommen!) , nimmt dis Fettkartc , brät -
damit die Fleischkarte und schlägt — sofern vorhan¬
den — die Eierkarte hinzu . Kartoffel - und Gemüse¬
karte werden abgekocht und dazugereicht. Zum Nach¬
tisch brüht man die Kasfeekarte heitz auf , süßt mit
der Zuckerkarte und taucht die Brotkarte hinein . Nach¬
dem wäscht man sich die Hände mit der Scifenkarteund trocknet diese mit eventuell vorhandenen Bezug¬
scheinen ab.

Das xestoülene Lsbrrexl
Einer Berlinerin , deren Rad bei einer amtlichen

Aufbewahrungsstelle gestohlen worden war , waren
vom Bezirksamt 100 Mark Schadenersatz zuerkanntworden . Damit nicht zufrieden , verklagte sie die Stadt
auf „Lieferung eines Fahrrades " . Die Stadt wandte
ein , datz eine Beschlagnahme für private Zwecks nichtin Frage komme , Naturalersatz aber nur auf dem
Schwarzen Markt zu beschaffen sei , und die Stadt
Berlin schließlich nicht auf dem von ihr bekämpften
Schwarzen Markt einkaufen könne . Das Gericht ent¬
schied, datz es bei den 100 Mark Schadenersatz bleiben
müsse.

Oer Verfolger
2n einer deutschen Stadt begab sich eine englischeReporterin in Uniform aus einer Bar durch die dunk¬

len Trllmmerstratzen nach Hause. Plötzlich Tritte hin¬ter ihr . Sie geht auf bis andre Straßenseite : die
Tritte folgen . Geht sie schneller , geht auch der Ver¬
folger schneller . Kein Mensch weit und breit ! Es wird
ihr unheimlich und sie setzt zum Endspurt zum nahen
Hotel an . In Hohem Bogen wirft sie ihre halbgerauchte
Zigarette auf den Fahrdamm — und schon stürzt sich
ihr Verfolger glückstrahlend aus den Stummel und
entfernt sich zufrieden .

Lr wusste «icsi rn heilen .
Im Opernhaus in Ehikago war kürzlich guter Rat

teuer . Durch einen Streik war die Stromzuführung
für das Theater lahmgelegt und die Gefahr bestand,
datz die Vorstellung abgesagt werden müßte. Der
Theaterdirektor Stilwell kam im letzten Augenblick
auf einen guten Gedanken. Er charterte einen geradeim Chicagoslutz liegenden 6600 -Tonnen -Dampfer und
ließ ihn bis in die Nähe des Opernhauses schleppen .Dort wurde eine Verbindung zwischen dem Beleuch¬
tungsnetz des Theaters und der elektrischen Kraftzen¬trale des Schiffes hergestellt. Das improvisierte Elek¬
trizitätswerk funktionierte und die Opernvorstellungkonnte ungestört vor sich gehen.

Oer
Von Zsremias 6 ottksIk

6 . Fortsetzung
„Warum sollte ich, es ist mir recht, b'sunderbar,

wenn du Wort haltest und machst, daß ich fünf¬
hundert schön grade bekomme"

, antwortete die
Mutter und ein fein Lächeln überflog ihr Gesicht.
„Mutter , sollte ich nicht noch zur Base Gotte (Pa¬
tin ) gehen ? Jetzt wärs vielleicht noch Zeit, ehe
die Predigt aus ist, und sie könnte zürnen, wenn
ich mich nicht zeigte "

, frug Stüdeli . „Hast ganz
recht "

, antwortete die Mutter . „Es ist eine wun¬
derliche Base , lange macht die es nicht mehr, aber
notti ( nichtsdestoweniger ) ist sie eine gute und dich
hatte sie immer b 'sunderbar lieb , und so oft ich sie
sah , fragte sie nach dir. Aber säume dich nicht
lange , sonst kömmst mitten i d 'Kilchelüt (Kirch¬
gänger ) .

" Die Base Gotte wohnte zuunterst im
Dorfe , eine Strecke weit hatte Stüdeli zu gehen ,
neben vielen Häusern vorbei , bei welchen wenige
Menschen zu sehen waren . Das Dorf schien fast
verlassen . Nicht etwa, daß die ganze Bevölkerung
in der Kirche war bewahre, man war hier eben
wegen der Bildung und wegem Sue (Eugen Sue )
über die Gottesdienstlichkeit hinaus , aber die einen
schliefen noch, die anderen schliefen wieder , die
dritten kochten und die vierten und Hofsärtigsten
strählten und rissen ihre Haare am Kopfe herum,
weil es Locken daraus geben sollte und nicht geben
wollte . Das Dorf kam Stüdeli anders vor als
früher . Früher hatte es dasselbe für das schönste
gehalten im ganzen Kanton, jetzt schüttelte es über
gar vieles den Kopf . Die Strohdächer mit ihren
braunen Gesichtern und grünen Anflügen kamen
ihm gar häßlich vor, hingen wie alte Nachtkappen
über die kleinen Fenster herein. Obschon es Sonn -
tag war , sah es gar nicht aufgeräumt aus , Grabet
(Gerümpel ) hinter dem Hause und Grabel vor
dem Hause . Stöcke . Reiswellen, Holz von allen
Sorten . Wagen und Karren , kurz alles , was denk¬
bar , mar bunt durcheinander. Hier und da schien
es akkurat , als ob man sämtliches Material zu-
sammengeschleppt habe , um im Fall der Not ums
ganze Haus herum alsbald eine Wagenburg schla¬

gen zu können . Die Misthaufen schwammen in
einer braunen Sauce , die sich aber auch auf die
Straße wagte und gerne mit dem Bache ver¬
mischte, aus welchem die Weiber unten im Dorfe
den Kaffee machten , daher immer behauptet wur¬
de , unten im Dorfe trinke man stärkeren und bräu-
nern Kaffee als oben im Dorse .

Bei der Base Haus sah es nicht schöner aus als
bei den andern und war ihm doch dasselbe von
Jugend auf wie ein kleines Himmelreich erschienen,
denn wenn es dahin kam, gab ihm die Base was
Gutes . Es weiß kein Mensch wie mancher Eier-
tätsch (Eierkuchen ) dort um Stüdelis willen den
Weg aller Eier gewandert

Drinnen im Haus ging es ihm nicht besser . Die
Base war sehr freundlich , zog für ihn 's und das
Bubi aus allen Ecken alles hervor, womit sie
glaubte, den guten Willen zeigen zu können , sogar
einige neue Silberstücke drückte sie Stüdeli in die
Hand . Nicht daß sie glaube, es hätte sie nötig,
Mangel sehe man ihm keinen an , d 's Küntrari ( im
Gegenteil) , es sei nur ein Zeichen , auf daß es sich
an sie erinnere, daß sie auch noch da sei . Sie denke
oft an ihn 's , und es solle einmal erfahren, daß
sie es nicht vergessen . Sie erzeigte Stüdeli und
dem Bubi eine recht großmütterliche Liebe und
hatte die Augen voll Wasser , als Stüdeli pressierte
und Abschied nahm, denn trotz allem Guten kam
es ihm in der Stube unheimlich vor, es war eine
ganz andere als früher, eng . nieder, voll Fliegen,
schwarz und nicht aufgeräumt . Es entschuldigte
sein Pressieren, weil es den Kirchenleuten ent¬
rinnen wolle , und als es zum Haus austrat , ka¬
men sie gerade daher. Es glaube, der Pfarrer habe
heute ihm wohl expreß eine kurze Predigt gehabt
früher fei er um die Zeit kaum beim zweiten
Teile gewesen , verschweige beim dritten. Es hatte
sich zu weit vorgewagt, um durch eine Hintertüre
entweichen zu können unbemerkt . Es stürzte sich
also kühn in den Strom und stund viel Pein aus
mit Grüßen und Danken , ehe es endlich landen
konnte am elterlichen Hause .

Recht ärgerlich kam es zu der Mutter in die
Küche und klagte , wie es mitten in die Leute ge¬
laufen, war es just habe meiden wollen . Es wisse
nicht, wie es komme , setzte er hinzu, „aber dis

Leute sind mir alle so grob vorgekommen . Ich
weiß nicht, taten sie gegen mich expreß so oder
ist es ihr Brauch, was ich nicht glauben kann ,
denn früher waren sie nicht so, und doch weiß ich
nicht, was ich den Leuten zuleid getan, daß sie so
gegen mich sind"

. Die Mutter sagte nicht viel dazu ,als : „Es wird dih öppe ume oüecht ha ( eben nur
gedeucht haben) !"

, was aber Stüdeli nicht glauben
wollte . Die Mutter hatte das Zepter in der Küche
heute selbst zur Hand genommen und , wenn zu
rechter Zeit gegessen werden sollte, nicht viel Zeit
mit Schwatzen zu verbrauchen. Nicht daß eine
große Mahlzeit bereitet wurde : es war das Ge¬
wohnte ungefähr, aber die Stücke Fleisch, welche
aufgestellt wurden, waren ausgewählt und alles
mit besonderer Sorgfalt gekocht. Die Mutter wollte
der Tochter zeigen , daß sie es nicht verlernt, daß
sie es noch könne .

Die Mutter hatte der Tochter die Wahl gelassen,
ob sie ihr im Stübli decken solle , oder ob sie mit
den andern an Tisch wolle . Stüdeli wählte das
Letztere . „Wenn ich apart essen würde, da täten
sie erst recht mich ausführen (verspotten) . Ich
müßte geng (immer) hören, wie ich hochmütig
geworden, eine Emmentaler Bäurin vorstellen
wolle : wenn ich eine solche wäre , so hätte ich
doch das Kinderwägeli nicht ziehen , sondern mit
Roß und Wägeli kommen wollen , und was dere
uv 'rschamte Sachen mehr sind . So redet man doch
da oben bei uns nicht miteinander"

, grollte Stü¬
deli .

Bei Tisch fing ein jüngerer Bruder von Stü¬
deli plötzlich zu lachen an , und als man ihn frug,
was das zu bedeuten hätte, antwortete er : „He,wil Stüdi so ganz e Emmetauere (-talerin) ist und
so emmetauerisch redet hier sagt man den Kirsi
(Kirschen) ,Kirsi' , wie sie heißen , und längs Stuck
(eine geraume Weile ) hat es jetzt immer von Krie -
sene berichtet und anders noch mehr: ich sage ihm
künftig nur das Kriesi -Stüdi/ ' Stüdeli kriegte ein
rot Gesicht, die andern lachten , die Mutter sagte :
„Du bist immer der uverschamtest , Sämi . und daß
ich den Namen nie mehr von dir höre , sei mir d 's
Herrgotts ( tue mir das nicht zuleid , sonst —>.
Weischt (weißt du ) nit, daß Übername anhänqen !
eine Sünde ist ? Einen Namen gibt Gott mit der >

Geburt, einen andern Vater und Mutter in der
Taufe, das sind die Namen, die gelten sollen und
die geben sie , welche das Recht dazu haben, und
wer noch was hinzutut, der tuts in Tüfels Name,
merk dir dies , Bub ! Kriesi und Kirsi laht
Gott wachsen , und an jedem Ort sagt man ihnen
wie es der Brauch ist Kriesi oder Kirsi , und es
ist beides gleich gut, und niemand hat das Recht,
den andern auszulachen. Weiht er , Bub !" „Ja ,Mutter , ich lachte nicht deswegen, ich lachte bloß
wegem Stüdeli . Albez (früher) konnte es auch Kirsi
jagen wie wir : es sagt jetzt nur aus Hochmut Kriesi .
es meint, das sei vornehmer"

, sagte Sämi so mit
der rechten gegenwärtigen Flegelhaftigkeit eines
übermütigen Schuljungen, wie sie jetzt in den Dör¬
fern, absonderlich in denen , wo Sekundarschulen
sind, wo das französische Abc und Kappeleweltsch
(Kauderwelsch ) gelehrt wird, zu finden sind.
„Sag ' du mir wie du willst "

, sagte Stüdeli , „es
ist mir gleichgültig , aber wenn du mir einmal
noch Kriesi -Stüdi jagst , so mußt du mir ,dr myGott Seel Sämi ' heiße . Weißt warum ? Ich hörte
heute was , als ich beim Stall oorbeiging, das
hört man in Emmental nicht, und dar sagtest du
aus Hochmut , daß man glauben sollte, wie ein
Großer du seist . Ich schämte mich fast für dich ."
„So "

, sagte der Vater zu Sämi , „mit Schein (wie
es scheint) bekommen ich und du noch miteinander
zu reden.

"
Stüdeli sah alsbald , daß es in eine alte Wunde

gestochen, es war ihm leid , es fing von seiner
Abreise an zu reden. Es wollte zeitlich gehen , da¬
mit es zeitlich daheim sei , und vielleicht komme
Ihm der Mann entgegen , er Hab davon gesagt .
„Mit Roß und Wägeli?" frug der Vater. „Zweif¬
le "

, antwortete Stüdeli . „Das von gestern brauchen
sie nicht und die andern auch nicht. Die hatten ge¬stern stark gearbeitet, und dann nehmen sie am
Sonntag keins aus dem Stalle , sie sagen , man
müsse gegen die Tiere Verstand haben, so gut als
gegen die Menschen ." „So kann ich dich einen
Pläck führen ( eine Strecke fahren) "

, sagte der Va¬
ter , „meine taten gestern wenig oder nichts und
wenn auch, so bekommen sie zu fressen, daß sie
auch am Sonntag den Bauch ertragen mögen .

"
(Wird fortgesetzt)
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^ 118 OLK VVIKI8ctt ^ I
Oie Kriegsgewinnler

OasWort „Kriegsgewinnler " bar io äiesew Krieg
dicht dieselbe abschätzige bedeutung gehabt wie
im ersten Weltkrieg . Viebeic ^N weil es eine viel
breitere Lcbicbl urukaßte als damals . Oie Heran¬
ziehung abeikleinster , auch ländlicher bertigungs -
Möglichkeiten uncl der käst überall eingekübrte
^lebrscliicbtenbetriel ) erhöhten rwangslänkig die
berrtabilität uncl clamit clie Oewinnspsnne , ohne
daß eine Lenkung cler kreise gefordert wurde . Oie
krecsslopverordnung verhinderte za nur die preis -
erlro . iung , verlangte aber niclrt die Lenkung äer
kreise aut Ornnd einer scliarken Kslknlation . ^ ucb
die binfnbrung äer sog . Oruppenpreise blieb er¬
folglos , weil sie au spat erfolgte unä äie Oewinn -
ipannen kaum beschränkte .

Oaau kam , daß vom büstungsstandpunkt aus
'rine Kapitallrildung durdr Hobe (Gewinne gefor -
äert wuräe . Oenn nur so war eine Lrneuerung unä
Erweiterung äer betriebe aus Eigenem möglich ,
obne daß beichskredite notig wuräen . Oie Ver¬
gröberung äer deutschen lnäustrie während äes
Krieges ist größtenteils aus lautenden (Gewinnen
heaablt woräen .

brst nsebäem eine gewisse Lattigung vingetre -
ten war , begann äie Oewinnahsubrungsaktion . 8ie
bst aber nie au einer so einscbneiäenäen ^ bscliöp -
fuug gefübrt wie 2 . L . in bngland . 8o bsben sieb
bei fast allen deutschen betrieben Zwangsläufig
rum leil enorme Kriegsgewinne ergeben , weniger
»1s 6elä - unä bsnlcgutbaben , sonäern vor allem
in Oestslt eines gegenüber äer Vorkriegszeit be -
äeutenä vergrößerten Maschinen - unä ^ nlagen -
psnks .

hin gewisser l 'eil äieser Anlagen unä Maschinen
wirä jetzt für beparationsleistungen in Anspruch
genommen , was sowobl volkswirtschaftlich als pri -
vatwirtschaftlich aunäclist als Vermögensminäerung
betrachtet weräen muß . Oer rein tinanaielle Schaden ,
äen äie betriebe äabei erleiäen . ist unterschied¬
lich . bei einem /̂ bscbreibungssstz von 15 bis 20
Oroacnt , wie er infolge äes klebrscbicbtenbetriebs
äie begel war , sieben äiese Anlagen nur noch mit
einem brucbtei ! äes ^ nscbakfungswertes au buch .
Unä äa es sicb bei äen aum Abtransport bestimm¬
ten Anlagen , sligeseben von Werken äer Oroßin -
äustrie , meist um Verfeinerungsbetriebe bsnäelt ,
äie einen relativ bäufigen Kapitalumschlag baben ,
sind äie aus Xriegsgewinnen stsmmenäen -Vnlsge -
güter meist bereits durch äen steuerlichen Oessmt -
gewinn äes betriebes amortisiert . In vielen ksllen
wirä äsber äas Unternehmen selbst , privstkapita -
listiscb geseben , keinen kinanaiellen Verlust erlei¬
äen .

bs ist nun äie krage , inwieweit äas äeutsebe
Volk für äie falscbe becbnung seiner Inäustrie -
kapitslisten büken soll , äurcb äie Hitler aur
flacht gelangt ist . 8o !1en sie ibre Verluste genau
wie 1918 auf äie breiten 8cbultern äer Werk¬
tätigen sblaäen dürfen ?

Nein , sie sollen ibren 8ebsäen selbst tragen , ks
äürfen also keine bntscbääigungen kür re¬
quirierte Anlagen gewährt weräen . Os sucb äas

äer äemontierten Anlagen über Privatkonto
äeu Onternebmern selbst belastet weräen , äie
dann einen entsprechend böberen 8teuerbetrsg
entricbten müssen .

Zweitens sollten äie Verluste äer lnäustrie
gleicbmäßig auf alle Unternehmer umgelegt wer¬
äen . bs sollen also nicbt nur diejenigen betriebe
äen 8cbaäen tragen , äie von äer Demontage be¬
troffen weräen , sonäern sucb äie snäern . Wir
scblagen äsber vor , sofort nscb äer Wäbrungsre -
korm eine Neubewertung äer betriebe vorauneb -
men . Dann soll alles , was über 150 proaent äes
wertmäßigen Lesitzstsnäes von 1938/39 hinaus -
gebt , einer besonäeren Kriegsgewinn -
Steuer unterworfen weräen . Ost ein Onter -
nebmer niän genügenä flüssige Büttel , um äieser
8teuerkoräerung nscbaukommen , so ist sein kri -
vstvermögen beranauaieben . beicbt äies nicbt aus ,
ist äer betrieb mit äer verbleibenäen Lteuer -
sdliuld als Zwangsb ^ potbek au belasten .

8 <bl !eLIicb sollte äer 8tast alle Unternehmen ,
äeren Kriegsgewinne im Oanaen 50 kroaent über¬
steigen , in Kontrolle nebmen . Oer Unternehmer
sollte als Ireubänäer äes 8tsstes in äen ^ ukbau
einer neuen 8oaialwirtscbaft eingebaut weräen .
Oenn äer Kampf gegen Irnste unä Hocbfinana ,
privatkapitalistisrbe krofitgier unä liberale Wirt -
scbsktsgesinnung soll niclit bloß auf äem kapier
gekübrt weräen .

Nur äurcb strikte Ourcbkübrung soaialistiscber
klanungswirtscbafr kann äas äeutscbe Volk vor
grenzenloser Verelendung bewahrt bleiben . Oie

Oie ^Virlscbskt in äer Oslrone

Luftangriffe äie proäulctionskäpaaität von 19^9 wieder
erreicht sei . bas Werk , äas rnraeit 11 000 Arbeiter be¬
schäftigt . proäuaiert monatlich 1500 'können svnthetischen
Oummi . 8jz jelrt sincl 2200 lonnen Luna als Wieclergut -
maänmgsleistung au LuÜlsncl geliefert woröea .

künbeillicber VerLebr
t^acb einer ^litteiluug clcs Lräsiclenteu kür Verkelir iu

äer russischen 2one , Or . kitrner . sinä äort kÜsenbalin .
Zckikks

^

Iirt

^

raktverlcelir io cler ^entrslvervaltun
^

Oonau8cbi1kabrt

^VürtleniberZ in Xüblen
Oie vom württembergiscben Ltatistischen bsnäesamt in

lubinxen kerausgegebene Leitscbrikt „ Württemberg in
/ alrlen " bringt in ihrer Kummer 2 (unä 2a ) statistisches
Material über äie Ergebnisse äer Volkszählung vom
26 . januar 1046 Durch äen Vergleich mil äer Volkszäh¬
lung von 19Z9 weräen äie Veränderungen unä Versäüe -

sonĉ erem Interesse sind äie Xukstellungeu über äie neuen
Linwolinerrsblen . äie borukliche Zusammensetzung , äie
Verteilung äer Lekenntnisse unä vor

^
allem äie

^
kr

^
ob-

Lxporlinnsterscbnu l '
übinZen

Die kxportmuslerscbau lübingen wird dis 51 . August
verlängert . ^

.Is neue Aussteller sind
vierzig

türmen bin -

Wirlseksktlillie k̂ urrnscllricliieil
ln der Zcbweir gibt es infolge einer wirtschskt -

lichen „Öeberkonjunktur " keine Arbeitslosen , sonäern ein
beberangebot an oKenen Ltellen (knäe hkai: 12 000) . Ar¬
beitskräfte kehlen vor allem in äer b

^
näwirtschskü

^
er

Ken und Lchreinermeister mit der Ausstattung von öerg -
arbeitern , kür äie 75 000 ZcbrÜnke unä Letten , 20 000 'fi¬
sche und 100 000 Ztüble bergestellt weräen .

bi ne L i j o u t e r i e - b x p o r 1 s e k a u
^

in Lkora-

Oer / .erer lVor/

Vor einigen lagen saß icb im Kino . ^ Is äie Wo -
cbenscbau .Vuknabnien vom Nürnberger kroaeß
braclrte , in äonen 2eugen über äis Vorgänge in
äen Konaentrstionslsgern sussagten , äußerte vor
mir ein Herr au seiner Nachbarin : „Olaubst äu
äas ? Oas ist ja alles 8 <bwinäel ."

Oa mußte icb an eine äbnliebe 8aene äenk ^n ,
äie icli im labro 1938 in einem Kino erlebt balle .
Os batte ein Herr wabrenä äer Vorkübrnng äer
^ ocbenscbsu eine abfällige bemerkung über äas
nstionslsoaialistiscbe begime getan , bs äauerts
nicbt lange , bis ein koliaist kam , ibn sufkoräerte ,
ibm au folgen , lemsnä , äer äie bemerkung ge¬
kört batte , war binausgegsngen unä baice äen
koliaisten gerufen .

Oer Herr kam nicht wieäer . ^Vas mit ihm ge¬
schehen ist , kann man sicb an einem ähnlichen
ksll susrecbnen , wo ein lVlann äreieinbalb lahre im
Konaentrationslsger saß , weil er im privaten
Kreise geäußert hatte , Hitler sei Oeutscblanäs Un¬
tergang .

äener Herr , äer äie ^ eußerung über äen Nürn¬
berger kroaek tat , war sicb gar nicbt bewußt , wie
äie weiten sicb gesnäert baben . Niemanä kiel es
ein , sukausteben unä äie koliaei au ruken . Icb bielt
es nur kür meine kkliebt , ibm , so gut äas in äer
kuraen Zeit awiscben ^ oibenscbau unä Haupt¬
film möglich war , klsraumscben , äaß seine 6e -^
scbuläigung unberechtigt unä unsinnig sei . Oöring ,
äer kür äie Einrichtung äer Konaentrationslsger
äie Verantwortung trägt , bat seine Verteiäigungs -
reäe bereits gebslten . lieber äie Vorgänge in äen
Konaentrationslsgern bat er erklärt , nicbt bescbeiä
gewußt au baben ; aber er bst sie mit keinem X̂ ort
geleugnet . V̂enn äie Aussagen äer Zeugen nicbt
wabr wären , bätte er es bestimmt gesagt .

kür jeäen , äer guten Willens ist , kann also
kein Zweifel besteben , äaß äie Aussagen äer Zeu .
gen auk Wabrbeit beruhen . Oerbert I -rebmcrnn

Verinö ^enslouer 1946

sänilä kür 1946 am 10. 2., 10 5., 10. 8. und 10. 11. 1946
fällig sinä Oie am 10. 2 . unä 10. 5. 1946 fällig geworde¬
nen Vorauszahlungen sinä in einem Letrsg bis spateslens
20 . 7. 1946 an entrichten . Lislier bereits geleistete Zahlun¬
gen ank äie Vermögensteuer 1946 sowie auk äie auch kür

werdende Laten angerec^ net werden
Die Lteuerptlichtigen haben äen Letrsg äer au entrich¬

tenden Vorsusaaliinngen selbst au errechnen
^

unä an das

im letaten Vermögenssleuerbescbeiä festgestellten Oesamt -
vermögen . bin Letrsg von 10 000 L ^I . bleibt steuerfrei .
Weitere breibeträge kür

^
n

^ehörige weräei
^

nicht ge
^

anan wenden .
Wenn äer Lteuerpflichtige äas im letaten Vermögens -

steueclie !,läieici kestxektellte Oestcmtvecmö^on nic-lir rn -

Die Lsäiokabrik Llaupnnkt in Lerlin hat
äie Herstellung von LunäkunkgerÄten wieäer aukgenom -

I '
«nnLL »SnnaokrLcrkLsn

^ '1r haken uns an billigsten verlobt :
Oerlinäe Müller , liansdcüwara , Dipt .-
Ing . Lad briedrichskall - lagstkelä , La -
linenstr . 13. ^wiekalten . Württ .

Als Vermählte grollen : Ourt bkeikker,
^karie Lkeikker. ged . König , berren -
»!b . Hotel kükler Lrunnen . 21. funi
1946

Oustav Lelüwsnger , Dr . phil . und
Dr . h . c . rer . pol . . Ministerial¬
rat a . D . , mein geliebter klann .
unser verehrter , gütiger Vater ist
sankt entschlafen , cilsra Leill -
wänger , geb . Volr ; briks LoiL-
wänger ; Waltraud Leillwänger . Lad
biehenaell . bremäenbeim 3us , 3 .
) uli 1946

LmN . Nskanntmsskungsn

^ mtsxericlll keuttingen . Sonderung äes
^ mrsgerichtsbeairks . Durch brlsli des
Ltaaissekretsriat — bsnäesdirektion
äer fustir — sinä mit Wirkung vom
1. 8. >946 die in die 3taät Leutlin -

meinäen
^

^ .ltenburg , Degerschlacht .
Oferdingen . Lommelsbsch . Licken,
kaufen und Leicheneck äem ^ mts -
gerichtsbeairk Leutlingon augeteilt

StsNsnonysdots
ösvorauFt Lrivysvsrssbrtsl

^ .He . gl . eingek . Sachversichernngs -Oe -
sellschokl s. geg . Oehalt , Lpesen . Lro -
visionen usw . einen Leairksinspektor
k. ä . Kr. Laüngen , Lyttweil , borb u .
bechjngen . ^ ukükrl . Lewerb . unter
8 . 7 . 1466

Zwecks brricbtung eines binkauksbü -
ros kür Oolä - u . Zilber - Lijouteriews -
ren in Lkorakeim wird ein geeignet .
Vertrcäer gesucht , welcher bereits
in ahn !. Losition tätig war . ^ ngob .
unter W 2882 an ^.nr .-bxp . William
Wilkens . bsmburg 1. Lresseksus

Vertreter kür den besuch von Lrivat -
knnäschsft gesucht . O . K . barb , bilm -
koto . binäan . Loäsnsee , bauptstr . 21

sserhanälungsgew . Herrn »n . Passier¬
schein kür Lehöräenverksnälungen
(Leisen ) gegen Isgesgslä gesucht . 8.
l . 1484

Junger bspi ^ rkachmann rum sok . bin -
tritt nach lükingen ge», bvtl . Luch-
ärucker m . Lspierkenntn . brsnrös .
Lprschkenntn . erwünsält . 8. 1 -̂ 1432

bauunlernedmnng im Kr . Leutllngen
suäu kür äie lkä . Instsnäsetaun ^ unä
Wartung ihrer Maschinen u . Oerats
geeign . Maschinisten , ^leäisniker oä .
Klsschinenschlosser Lewerber , mit ä .
Lehanälg . v . Laumascbinen vertraut
u . in der bage , kl . Lep . selbst , sus -
rufükren . wird bxistenamöglichk . ge
boten . 8. 1 . 1398

kün Unternehmen äer ksubrsnche m
Kr . Leutlingen sucht eine mit ä . ein -
schläg . ärk . vertr . jung . Kraft als
bsgerverwalter . Lewerber , äie säurn
in Lsuunternehmen oä . artverwan «!'
Letr tätig waren u. äie Wert auf
Dauerstellg . Ic' gen . wollen sich mel <l.
unter 8 I . >3^

k :erer . auch junge Kräkte aum
lernen iu Dauerstellung gesucht . Ka-
gp^se^lebau babkast . Lalmge »

lürbtiger kuckärucker , mögl . m . Kennt¬
nissen in Zweitourenmssäline . haupt -

sbsäiriktsn unter 8. ^ 1634

in der krana . des . Tone gesucht . Le-
äingungen : bachkenntnisse , des . im
kleck

^
^

u . Oradtxescliskt : xute krsnL.

Voraussetaungeo voll entsprechen ,
bisen - unä Ltshlgesellschakt 8asr -
buxemburg m .b .b . , Oeschäktskübrung .
Ltuttgart 1. Lostkach 291

Würkwarenkadrik sucht Kleister kür ä .
selbst , beitg . rhrer Zpulerei u. Wir¬
kerei u. äie brleäg . kl . Lep . an
b' älimasch . — Ders . Letr . sucht Di¬
rektrice kür Tuschneiäerei , Lesata -
särneiäerei u . ^ äberei . — brkalir .
baäikräkte . die überäurchschn . Int .
k. ikr / crbeitsged . bekunden n. such
charskter ! befähigt sinä . ungelernte
Kräkte au tücht . klitarbeitern beran -
rubiläen . wo!!. Teugnisabschr . eins .
и . Oekaltsanspr . angeben . krage äer
Unterbringung ist gelost . 8 . 1 . 1318

Lchubmacher , mögl . m . kleisterprükg . ,
к. beitg . moä . Letr . in Stuttgart bei
hob . Dobn iu Dauerstellg . au baldig ,
bintritt gesucht . Lärriktl . ^ .ngeb . an
^ ech . Lcnukmachsrei Lchaäel , Ltutt -
gart -8 . dlLälerstralle 13

schnitaer kür äen Kreis kübingen ge¬
sucht . kür Doterkuvkt u. Verpflegung
ist gesorgt . 8. k . 1801

Oesuäkt weräen einige jüngere tsnäw .
Arbeitskräfte unä bekrlinge k. einen
Outsbetrieb (Lehrbetrieb ) . 8 . k . 1483

^ !s Lürokilke n . k. Ausgänge jg . klano
oä . klääel gesucht . 8 . f . 1488

Oewanäte Sekretärin mit guten krsn -
aosischen u mögl . auch englischen
Lprachkenntn . in Dauerstellung gss .
Lewerbungen mit Tsugnisabschrikten
erbeten . 8 . 1 . 1492

jüngere tüchtige techn . Teicknerin mit
Lmreibmaschinenkenntnissen k. KIs-
schinenfabrik rum balämögl . biotritt
geruckt . 8 . k . 1424

krauen unä kläächen sowie jüngere
männliche ^ rbeitskrskte rum ^ nler -
nen in Lpiunerej u . Weberei au so¬
fortigem bintritt gesucht . Verkösti¬
gung . beim l ' nterkunkt

^ ,owie^
Tu -

8ula 6 -m .b .b . . Lula (bkeckar)
Selbst . Haushälterin , alt . , ebrl . Person ,

mit Kenntn . i . kanäw . in gepflegt ,
frauenlos , bansk . k. sok . in l) auer
Stellung gesuäit . 8. k . 1412

kür sofort gesucht Lewerbungen m >>
bichtbilä . Teugnisabschr . . I.e !«-,, --!;«' s
( .elraltssnspr . bei kreier Kost 'mä
Wohnung an Lanatorium Lchömberg
m Lcböwberg d. Wiläbaä, Lchwsrrv.

bausgehilkin » ehrlich u . solid , in be -
bensmittelgesch . in Leutlingen k. sok .
oä . später gesucht , ksmilienanschlul !
augesichert . ^ ngeb . unter 8 . f . >410

kläääkien , tüä : tiges , sauberes u . ebrl .,
kür bsuskalt ins Llieinlanä gesucht .
8 . I . 1418

Oesucht k. sok. in krauenlos . Haushalt
mit 2 Klännern . 60 u . 30 . Handwer¬
ker . auverl . erk baushälierin . katb . .in kl . Kreisstadt krana . Tone . Lilä -
rusäirikten : 8. 1 . 1439

ü'ücht . ^ Ileinmäächen aur Duterstütrg .ä . Hausfrau bei best , Lsbanälung in
Oeschäftshsush . au 2 Kind . (3 u . 9 j .)
nach Leutlingen gesucht . 8. 1 . 1397

Laulgssuvks
Lucke au kauken gegen gute Leaalilg .

einen Kettenklasmenaug . 2000kgkrag -
krakt . Könnte in tausch geben neues
Oummiksbel . 4aärig , 4t) uaäral stark ,
50 m lang , bermann Otto Weeber ,
Karussellbetrieb , aurr . lübingeo b.
Lahnbok

Kübel , Körbe , kssser , Korküaschen ,Säcke in Papier u . jute kauft in al¬
len Orösteo u . Klengen pektinksbrik
iVeuenbürg , Württ . <14k )

Lchuhmsrher binksarmmaschine sowie
^ äler -Leparsturmascliine au kaufen
gesucht . 8 . 1 . 1788

wenn auch reparaturbedürftig , au
kaufen gesucht . 8. 1 . 1486

Lchreibmsschine geg . gt . Leaablg . au
kauf . oä . geg . rl . -hslirraä u . ers .
Lchrsnk au tsuscl ^eo gesucht , bans
berter , Lerneck , Kr . Osiw . Luk L.I-
tensteig 211

rausokgssuvks
ksusche läschärehbank , verwenäb . kür

bolr . Kugellag .. Lpitaenliöbe 175.mit Klorsekon u. Wechselstrommotor
(dicht ) ^ P3 . geg . KI. läschärehbank
k Kletall mit lbeitspinäel , evtl , such
ohne klotor . Karl bllinger , bbingen ,bartmannstraKe 165

Wir suchen im tausch gegen Drelistr .-
klotoren 1. 15̂ ? 8 . einen Laäio
oä . elektr . Kühlschrank Oleich - oder
^ llstrom . 220 Voll . 8. I . 1334

Verainkter bisenärslit . 2 Linge . ea . je
60—70 kg . 3 .1 u . 3 .4 mm st . , evtl ,
auch Drahtgeflecht , au tauschen geg .
verrinkt . bisenblecl , Xr . 22. 8 . 1 . 1339

luftbereiften daslwagenanbänger , es .
100 Ttr . fragkr . . au tauschen gesucht .
3 . k . 1408

Wir suchen klotor mir Oelrieke ru
korä Leinlanä , 13/50 ? 8 . 68 - Listen
bolaßsssnlage Tanker b 56. Tuschr .
an bugso Lckweikert . Lbiogen

Kiele 8<hrauden - u . klutternsutomsten ;
suche Lchreibmaschine , Drehbänke ,
bolakearbeitungsmas ^ liven . 8. 1422

Luche korä Lheinlsnä aum ^.usschlsä »-
ten oä . Klotor, Oelriebe . kelgen usw.
kierau . Liste bolrgasanlage . 3 . 1 .
1424

Luche 24 baw . 48spinäl . Lpnlmaschine
kür Oops 8pul . Oebolen I rikotwarl -u .
evtl , baush .- '̂ äkmasclüne . 8 . 1ü 1419

kiele Leiken 2 Ltück 4.30x17 u . 1 8t .

oÄ/sÄxltz .

genstsnäe 8 . 1' . 1493
Liste Anhänger , kür ^ uto u. Klotorraä

geeignet , unber . : suche vollst . br -
sataraä 4.50x18. 8 . 1 . 1517

Luche Autoreifen 4.50X17 oä . 4,75X17 .
Liete tadellosen Vervielfältiger . 8.
1'. 1538

Usiratsn
bsrmonisäies bheglück . kacharkeiter .

29 jakre alt , solid , iäesläenkencl ,
mit

^
utem binkommen sehnt sicii

äng . 88 5640 Inst , krilu , Ltuttgart -W ,
Leinsburgstraüs 42, III . Ltock

Ostdeutscher , 48 j . alt , okne Anhang ,
ev . , 1.70 gr . , säilank , eint . sol . Oüa -
rakter . wünscht aw . spat , bleigungs -

sekenäen Dame mit liebevoller , krob-
sinniger Wesensart passend . Alters .
Witwe mit Kind angenehm , binhei -

such danäv ^irtsch . , erwünscht , jedoch
nicht Leärngung . dangj . kkm. brkslr -
rungen u . mehrseitige kachkenntn .

mit Lilä erbeten unter 8. I '. 1527

richtete danäwirtsch . bietet Kinder !. ,
gut aussekenäe Witwe (33 1. , dkl .)
heimatlos , kath . klüchtling (dsväw . ) ,

unter 3. 'I . 1526
8<hwergeprükter , schuldlos gesch. Klann,

37 j . . ohne
Anhang

wünscht auk äie -

Witwe rw . beirat kennenaulernen .
blur ernstgem . Liläruschrikten erbet ,
unter 8 . r 1312

Ksukm . Angestellter , 29 jakre alt .
^

in

« s
'

g^ b» rt-
w , Leinsburgstraüe 42. III. Stock

beding . Kostenkreil bermann deu -
tder . Lonn . Kölnstralle 74

VorsokisLsnss

Dr . meä . belmul krieärich , kackarat
kür bals - , ^.' asen - , Okrenleiäen . Ikel .
76t . Kottweil s . ^l. . Wilkelmstr . 10

Lprechst . tägl . 11—13 bür u . 15—17

Leobachtungen , proaekmaterial . 15-
jährige Praxis

Olyaerln -^ ustauschstokk wieder liefer¬
bar . Handelsagentur Iheoäor bas «,
Wangvn/ ^ llgäu

kunäkolrstäke , auch balbrunä - . Vier -

liekerbar bilruschr . § utru . Or̂ ill-
kanälung . (14b ) krucktelkingeu

Wir dekörllbi -ii

^

6ü1er

^

sIIer

bergkok 32 l,3 75. Die Oüter

L Wiläermutli , Stuttgart , Keue Wein
»teigo 2, lei . 7b 108. ühvrLywmey

Keltereien ! ^.pkeltrester -lrockendarren
stellen wir Interessenten kostenlos
leihweise a . Verküg . geg . diekerung
ä . krockengutes . Loktinkabrib Neuen¬
bürg . Württ . (14k )

Lriekmarken -banälung Walter Keürens ,
(20) Kraunschweig . Postfach . Werbo -

klslaäarren u . lrebertrockner können
aur 'l' roclinnng v . Apfeltrestern ein -
gesetat weräen . Interessenten wen¬
den sich an pektinkabrik bleuenbürg ,
Württ . (14b )

Tagespreisen gekauft , blotschlachtun -
gen werden mit dem Pransportwa -
gen akgebolt (lelekonanruk oä . Karte
genügt . ) krieär . Weber , pferäe -
NLnälung in Lexingen Kr . borb s
fh . lelekon 426

ĉ n- und Verkauk von Tucht- u . blutr -
geklügel Tucktgeklügel -beuser Köln a .
Lliein , Spiesergasse 3

durch die augenbü
'
ckl . Teitumstsnde

den betrieb nicht führen kann , sucht
leilkaber mit binlaxe bis au 100 000
LKl . ? '̂ icht ? g. dast - u . Personenwa¬
gen vorbanä . bilangek . u . 8. l . 1497

metscker . engd u . span . , durch Ou-
stav binke . (14b ) böken -bna . perk .
Lprachkenntn . durch vieljäbr . Aus¬
ländsaufenthalt

Kote Holunderbeeren , dis äeraeitig rer -
ken, und Vogelbeeren (bberesclten -

packung wird eingesandt und Ware
abgebolt . pektinkabrik dleuenbürg ,
Württ . (14b )

Kugellager kabr . IU 6 . bd 6, bd 8.
'

L 7 an verkanten , distenpreis . ^ n -
geb . unt . 2̂ T 3006 an Werbeäienst
K^ .l und 1 ^ .1 , 8tuttgart -8 . lübinger
Ltralle 1

Kupkerstiche und dsvdkarten von pri¬
vat an privat abrugeben . 8 . 1 . 1519

Imkert -bolagasanlage , 13/50/16 , neu . u.
boläer -bolagasanlage , neu ru ver¬
kaufen . 8 . k 1794

LuekcUenst

Oerold Orom . Obergekr .. kp . 10 388 .
Oeb . -Pio . Verm . 11. 4. 44 bloräkrim
(btschastok ) . Viktoria Orom , Oeis -
lingen . Kr . Lalingen , Wangenstr . 23

brnst bügele , kp . 26 663 oder 26 663 e .
krau bmma bsgele , (14a ) Lteinen -
berg . Kr . Waiblingen , denkstr . 48

josek boker , 6ekr .. geb . 30. 8. 06 , kp .
33 404. d . Post 16. 8. 44. Tul . bei lig -
hina amDnjestr . Lum . Oertruä böser .
Dettingen , bobenaollern

Lelnkolä besler , bkka. . kp . 43 642, ver -
millt 13. 7. 43 bei Letsckiaa . b . Orel .

üaläe 25
Oerknrä l .anägrak , Obergekr ., kp .Vr .

04 822 . War bei .k rt .- keob .-^ bl . (L 25).
I - b>' krcl: r . 8. 1. 43 vor Ltalingraä .
belene dsnägraf , (14b ) Leutlingen .
Steinenbergstrsüs 2. H

Wo sind die bltern v . Kleinrsd klülier ,
8olä . , poWLamp , PW -b. r . 053 585,

D8^ . o/c Lox 20 OPO . ? — Wer weil!

PW -bcr . 051 868 Lamp klaxe ;' lexas ,
blew-Vork bl-V 08 ^ . o/e Lox 20
LLO ? d . blackr . 13. 4. 44. Karl Klarer .

bans Lexer , dlkka., kp . 02 639 . Vermißt
4. 1. 45 bei bierlot (Leigien ) , bmma
Lexer , bleuweiier . Kreis Lalw

kelix Klee . geb . 07. kp . 03 131, LäK
152, 10. Lat . b . ^ atban . Kletaingen »

kritr Letkke , Oberlto . . kp . 04 969 0
u . 00 025 tz. d . blackr . 2/1945 Norwe¬
gen (8kage i Î amäal ) . Loiting . Da»
mau , ^ .dmiral -Lcheer -Ztraße 17

WUl^ klsibokm , keläw . . geb . 28 . 4. 13
in Wiläemann/bara . kp . 35 133. Lis
19. 3. 45 in kallingboslel/beiäe , bin -
deit Lemtur . kest . 101. d . Kach -

kranameier , (20) babnenklee (Obsr -
barr ) . Ilansa -baus

V̂nton krötsrhl » Letr . d . kp . 18 352 6.
Lept . 44 Weslkrt . blse krötschl . 8in-
delkingen . Lrabenstraüe 21

Lkristian Kuli .
^

Dkfa
^.

^
geb . 7. 12. 04

sulm . Tu !. 13. 4. 45 bingeb . v. Weins-
borg u . döwenstein . bisa Kuli . Do¬
bel , Kr . Lalw , Laltler - u . laperier -
gescl^ükt

Paul Qoller , Lan . -bkka.. kp . 14 686 D.
geb .

^
13

>
3. 12. l̂ ackr . 10. 1. 45.

Lauske ! — kp . 04 987 L . Wer weiß v<
6ekr . Luäolk Lehr a . Ltuttgart . ver¬
mißt 44. L . Lehr . Limmoabeim »

August klax Schneider aus Lerlin , k?.
25 144 L . Tul . in bokgaslein . dsaa -
i
^

:th d . Post bnde Klara 1945. bclilü

krieär . bnrtmsnn . bkkr . . Ink .-panr .-jä -
ger -b .^ .. Kp. 46 ^ lt -Lunrlau b . Lrag
(11a ). b'achr . 3. 2. 45 auk dem
Klarsck nach Okerschlesiev . kamilis
jakob bartmann . (14b ) Lreitenberg ,
Kreis Lslw (Württ .)

brwin Kleemann . Obergekr . , kp . 35 494.
detater Orl 1943 Dimitrowka . krau
Antonia Kleemann , Stuttgart -Wan¬
gen , Wasonstraßo 6 ^.

brnst Ott . bisenb .-pion . . k? . 01 714.
verm . 12. 5. 44 Sewastopol (Krim).
Valentin Ott . dandwirt . dangenüsrt
bei kleßkirch (Laden )

belmnt kiscker . keläw . , kp . 44 447 k .
geb . kraunschweig . vermißt !̂ ov . 44,
auletat Vogesen . Lupert bellstern .
Schmied . Dettensee über borb a . k'i.

berbert Î eckermann . bnde Der . 44/
jan . 45 Schule k. kkj . d . ^ rt . in Oroü-
born -dinde , dekrstab V. börsaal 114.

Î 'erkermann . kellbach bei Ltuttg.»
bklanästraße 19

bans Schäkel , Okerleutn . , binsatr der
Wakkensch. Oroßborn -dinäe iu Pom¬
mern Div . Lär v̂aläe . ^ rt . - Legt,
kreunä . k? . 25 651 L . Prof , jaeobj .
l übingen . bugenstraße 3

Willi kees . Obergetr . . k? !̂ r . 38 83S.
Letale Xachr . aus Oesterreich , krau
?> ieäa kees . Linnbronn bei Dinkels -
bübl . Hausnummer !p/2

Otto Leiermeisler , l kka. . kp . 07 217
baw . 12 699 0 . bm ^,' ackr . bitter l.ors
Laumann , (14b ) Leutlingen . blstsr '
weg 14 '
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